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muß bermieben merben; regelmäßige Slrbeit,
bie bie ©ebanEen auf etmaê Stûplipeê lenlen
(Hebammen g.58. pabett meift ein leipteê
ïritifdÉjeê Sitter, meil fie arbeiten), ©orge für
eine geregelte Verbauung, gernpaltung bon
Eünftlipen ©rregungen, ftarEem Kaffee unb
dpee ober bon SllEopol, Hautpflege burclj §öä=

ber unb Eüple SBafpungen finb ba bie heften
SJiittel. Sßemt irgenbmelpe beunrupigenbe Sin»

geipen auftreten, fo foil glekp ein Slrgt be=

fragt toerben; bies berfäumen biele grauen,
ioeil fie 31t gleichgültig finb ober weil fie ben

Slitêfprup beê SIrgteê fürpten.
der größere gettanfap, ber in ben SBepfel»

japren aufgutreten pflegt, ïommt baper, baß
bie Verbrennung im Körper Infolge beê Sing
pöretts ber (rierftocEtätigfeit unb ber Herab»
fepung beê gefamten ©toffmepfelê berringert
toirb; toenn nun gleipbiel mie früper juge»
füprt toirb, fo bleibt ein Uebrigeê, baê alê
gett ben Körper belaftet. daê gett fept fi(p
unter ber H<mi att, an beftimmten ©teilen
am meiften, mie am Vamp, an ben Hüften,
an ben Vrüften ; aber aucp an inneren Or»
ganen, fo am H^S^n unb am großen Step in
ber Vauppöple. daburp mtrb baê Heil leidpt
überlaftet, KurgatmitgEeit unb Seberfpmellun»
gen Eönnen folgen. durp bie mit bem gett®
anfap berbunbene ©pmerfälligEeit entftept
Eörperlipe unb geiftige ïrâgpeit, unb barauê
Verftimmung unb bermeprter gettanfap. gp
Eannte einft eine folpe fepr fette grau, bie,
toeil fie fiep untoopl füplte, fip für blutarm
pielt unb barnm große SOtengen Staprung gu
fip napm, meil fie, mie fie fagte, „Vlut pflan»
gen" mollte. daburp mürbe fie immer fetter
unb unförmliper unb aup betoegungêlofer,
fo baß fie enblip an Hergfptoäpe ftarb, meil
baê Herj bie fo fepr gefteigerte Slrbeit nipt
rnepr bemältigen tonnte unb erlapmte.

Slber 31t rafpe unb befonberê ärgtlip nipt
übermapte SlbmagèrungêEuren finb ebenfo

fpäblip mie gu großer gettanfap. Viele
grauen motten in Eürgefter geit mager merben
unb Eafteien fip ober, maê nop fplimmer ift,
fie nepmen SJtebiEamente ein, bie ipnen bon
irgenb einer greunbin ober einer geitung an»

geraten mürben, ©erabe in lepter geit finb
bon StmeriEa auê gemiffe Stbmagerungêmitteï
auf ben SJiarEt gemorfen morben, bie ernfte
©efunbpeitêfpâbigungen berurfapen lönnen.
Vor ipnen Eann nipt genug gemarnt merben.
©ine ©infpränEung ber Staprung mit möpent»
lipen Kontrollmägungen ift ba am 5ßlape;
bie Verringerung beê ©emicpteê muß langfam
erfolgen.

©ang befonbere Vorfipt muß aber im gett»
punfte ber Stbänberung auf einige geipen ge»

legt merben, bie ernfte ©rEranlungen beuten
Eönnen. ©0 ift nap einer geit ber 5ßerioben=
lofigEeü mieber auftretenbe Vlutung immer
berbäptig ; eê fönnte fip um einen ©ebärmut»
terErebs panbeln. Slup bie ftärEeren Vlutungen
finb nipt immer ber Sluêbrucî einer parm»
lofen Veränberung ber ©pleimpant, fonbern
bei folpen ©rfpeinungen ift bie Konsultation
eineê SIrgteê bringenb nötig. SJteift mirb aup
ber Slrgt nipt burp eine einfape Unterfupnng
allein imftanbe fein, bie grage nap ber Sta»

tur ber VIntung 31t entfpeiben: eê ift bagu
eine Sluêfpabung ber ©ebärmutter nötig, mo»

rauf bann bie patpoIogifp»anatomifpe Unter»
fupung erft bie Slnttoort auf bie grage bringt,
ob eine bôêartige Steubilbung borpanben ift
ober nipt. Sim berbäptigften ift ein leipt rot»

lip gefärbter, oft bon eigentlichen Vlutungen
abgelöfter, bünnflüffiger, „fleifpmafferäpnti»
per" Sluêflup, ber oft fpon bei bem erften
Vcginn einer Erebfigen ©rEranEung fip ein»

ftellt.
©benfo berbäptig ift ein SBieberbeginn ber

„Siegel", b. p. bon Vlutungen, napbem bie
Veriobe längere geit aufgepört patte. Viele
grauen glauben, bie Siegel ïomme palt mieber

fur einige geit unb berfäumen bie ärgtlipe

Veratung, biê eê bann gu fpät ift unb ein
unpeilbarer Krebê fip fo meit auêgebreitet pat,
baß aup ermeiterte Operationen unb intenfibe
Veftraplungen nipt mepr pelfen Eönnen.

Slup ©efpmülfte ber ©ierfiöcEe, feien fie nun
gutartiger ober bôêartiger Statur, Eönnen gu
erneuten Vlutungen auê ber ©ebärmutter füp»
ren. Ober fie Eönnen unbemerEt einige geit
beftepen, um bann plöplip bnrp ©tielbrepung
ernfte Steigungen beê Vaupfelleê, darmber»
fpluß unb äpnlipe ©rfpeinungen perborrufen.
Hier ift eine rafpe, im Slnfang ber ©rfpei»
nungen auêgefûprte Operation oft lebenê»
rettenb.

den SJtitgliebern
beê Spmetjertfpen Hebammenbereinê

jur .fenntniênapme.
Stap bem 1. SJtai merben bie Scapnapmen

beê ©pmeijerifpen H^bammenbereinê ber»

fanbt. Vitte gr. 2.18 bereit palten, ©bentnelle
Slbreß» unb Sîamenêânberungen bitte fofort
beEanntgeben an grau H e x r m a tt n, gentral»
Eaffierin, ©paffpauferftraße 80, gürip 6.

5pttieij. ficlinmmcttu crcin

(ginlafcmng
gut

45. delegierten^ unb (Skneraltierfamntluitg

tu ©pur

SKontag unb Stcnêtag ben 23. unb 24. SHnt 1938.

SraEtanben für bie Oelegiertenberfammlung.
SJtontag, ben 23.9Jtai 1938, napmittagê 15 Upr

in ber Slula beê Ouaberfpulpanfeê.
1. Vegrüßnng. »

2. Söapl ber ©timmen^äpler.
3. SlppeH.
4. gapreêbeript pro 1937.
5. gapreêrepnung pro 1937 unb Stebiforin»

nenbeript.
6. Veript über baê geitungêunternepmen

pro 1937 unb Stebiforenbeript über bie
Stepnung pro 1937.

7. Veript ber ©eEtionen Uri unb ©pmpä-
8. Slnträge beê gentralborftanbeê unb ber

©eEtionen :

a) gentralborftanb :

gm Her&f* 1938 foil eine 5ßräfibentinnen»
Eonferenj einberufen merben jmedEê Vor»
befprepung ber ©tatutenrebifion infolge
Sieubrucf.

b) ©eEtion 3Berbenberg»©arganê :

©ê foil in guEunft bie delegierten» unb
©eneralberfammlung beê ©pmeijerifpen
Hebammenbereinê auf ben SJtonat SJtai

feftgefept merben mit Verpanblungêtagen
©amêtag unb ©onntag, in Slnbetrapt ber
Sluêgabe ber ftarE ermäßigten ©port» unb
©onntagêbillette.

c) ©eEtion Vern:
1. daê Honorar beê gentralborftanbeê fei
3U belaffen, mie ber abgetretene Vorftanb
eê patte.
2. gur Stebifion ber „©pmeijer He^5
amme" fei mieber eine Hebamme auê
näpfter Stäpe Vernê gu mäplen.

9. Sßaplborfpläge für bie SîebifionêfeEtion
ber VereinêEaffe.

10. Veftimmung beê Orteê ber näpften de»
legierten» unb ©eneralberfammlung.

11. Umfrage.
* * *

draltanben für bie ÄranEenEaffe.

1. gapreêbeript.
2. Slbnapme ber gapreêrepnung unb Veript

ber Stebiforen.

3. SBapI ber Siepnungêrebiforen für 1938.
4. Slnträge:

a) der ÄranEenEaffe=.ü!ommiffion :
©ê foil ber geitungäüberfpuß, mie aup ber
©jtrabeitrag auê bem erpöpten geitungê»
abonnement jemeilen biê fpâteftenê am
1. guli ber .t'ranEenEaffe jugefteßt merben.

b) der ©eEtion Slargau:
Ilm unfern SJiitgliebern unb bem Verein
fernftepenben Hebammen aup bie .ËranEen»

pfIege»Verfiperung (Slrgt unb SlpotpeEe) bet
ber ©pmeijerifpen HebammenEranEenEaffe
5u ermöglipen, foil bie grage, bie in gorm
eineê .SolleEtibbertrageê mit einer jentrali»
fierten ^EranEenEaffe abgufpließen märe,
geprüft merben.

5. Verfpiebeneê.
gür bie ÄranEenEaffe=^lommiffion,
die 5ßräfibentin : grau SlcEeret.

* **
draEtanben für bie ©eneralberfammlung.

dienêtag, ben '24. SJiai 1938, bormittagê
10 Upr 30 im H°lel drei Könige.

1. Vegrüßung.
2. SSapI ber ©timmen^äpler.
3. ©enepmigung beê VrotoEoIlê ber lepten

delegierten» unb ©eneralberfammlung.
4. gapreêbeript.
5. Sîepnungêabnapme pro 1937 unb Siebifo»

renbeript.
6. Veript über baê geitungêunternepmen

pro 1937 unb Stepmmgêbeript.
7. Veript unb Slnträge ber delegiertenber»

fammlung.
8. Sßapl ber SîebifionêfeEtion für bie Ver»

einëi'affe.
9. Veftimmung beê Orteê ber näpften de»

legierten» unb ©eneralberfammlung.
10. Umfrage.

Vereprte SJÎitglieber!
die ©eEtion ©raubünben freut fip, biele

Kolleginnen bon nap unb fern ju unferet
fpmeijerifpen dagung am 23./24. SKai emp»
fangen ju Eönnen. die Vünbner Hebammen
paben fip alle SJlüpe gegeben, unê ben Stuf»
entpalt in ben SJÎauern iprer Kantonêpaupt»
ftabt fo angenepm alê möglip ju mapen unb
unterbreiten gpnen folgenbeê

Programm :
SJtontag, ben 23. SJtai : Slbpolen ber ©äfte am

Vapnpof bon SJtittag an auf allen gügen.
Vejug ber geftEarten gum greife bon
gr. 17.— in ber Slula beê Ouaberfpnl»
paufeë. Veginn ber delegiertenberfamm»
lung punEt 15 Upr in ber Slula be§

Ouaberfpulpaufeê. VanEett 20 Upr im
Hotel drei Könige mit anfpließenber ge»

mütliper Unterpaltung.
dienêtag, ben 24. SJtai: 5ßunEt 6 Upr Sluto»

faprt ©pur—domlefpg—dpufiê, bafelbft
grüpftücE im Hotel Sßoft. SBeiterfaprt bnrp
bie milben dobel beê ©ppn nap Siefen»
Eaftel—Sengerpeibe—©pur. die ©eneral»
berfammlung im Hotel drei Könige mirb
punEt 10 Upr 30 eröffnet, unb mir bitten
um reptgeitigeê ©rfpeinen. 13 Upr Van»
Eett im gleipen Hoodie

Slnmelbungen müffen biê fpâteftenê ben
10. SJtai an grau Vanbli, 5ßräfibentin, in
SJiaienfelb, Seleppon Str. 81.129, erfolgen,
bamit bie feftgebenbe ©eEtion über bie Slngapl
ber VanEette unb bie 31t beftellenben gimmer
genau orientiert ift,

die Stpätifpe Vapn gibt löblipermeife jn
unferer Sagung ©onntagêbillette auê, unb
gmar am 22. SJtai gur Hwfopït mit ©ültig»
Eeit biê 25. SJtai gur SîûcEfaprt. drop eifrigem
Vemüpen ift eê nipt gelungen, bei ber @W
bieêbegûglip etmaê gu erreipen.
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muß vermieden werden; regelmäßige Arbeit,
die die Gedanken auf etwas Nützliches lenken
(Hebammen z. B. haben meist ein leichtes
kritisches Alter, weil sie arbeiten), Sorge für
eine geregelte Verdauung, Fernhaltung von
künstlichen Erregungen, starkem Kaffee und
Thee oder von Alkohol, Hautpflege durch Bäder

und kühle Waschungen sind da die besten
Mittel. Wenn irgendwelche beunruhigende
Anzeichen auftreten, so soll gleich ein Arzt
befragt werden; dies versäumen viele Frauen,
weil sie zu gleichgültig sind oder weil sie den

Ausspruch des Arztes fürchten.
Der größere Fettansatz, der in den Wechseljahren

aufzutreten Pflegt, kommt daher, daß
die Verbrennung im Körper infolge des
AufHörens der Eierstocktätigkeit und der
Herabsetzung des gesamten Stoffwechsels verringert
wird; wenn nun gleichviel wie früher
zugeführt wird, so bleibt ein Uebriges, das als
Fett den Körper belastet. Das Fett setzt sich

unter der Haut an, an bestimmten Stellen
am meisten, wie am Bauch, an den Hüften,
an den Brüsten; aber auch an inneren
Organen, so am Herzen und am großen Netz in
der Bauchhöhle. Dadurch nnrd das Herz leicht
überlastet, Kurzatmitgkeit und Leberschwellungen

können folgen. Durch die mit dem
Fettansatz verbundene Schwerfälligkeit entsteht
körperliche und geistige Trägheit, und daraus
Verstimmung und vermehrter Fettansatz. Ich
kannte einst eine solche sehr fette Frau, die,
weil sie sich unwohl fühlte, sich für blutarm
hielt und darum große Mengen Nahrung zu
sich nahm, weil sie, wie sie sagte, „Blut pflanzen"

wollte. Dadurch wurde sie immer fetter
und unförmlicher und auch bewegungsloser,
so daß sie endlich an Herzschwäche starb, weil
das Herz die so sehr gesteigerte Arbeit nicht
mehr bewältigen konnte und erlahmte.

Aber zu rasche und besonders ärztlich nicht
überwachte Abmagerungskuren sind ebenso

schädlich wie zu großer Fettansatz. Viele
Frauen wollen in kürzester Zeit mager werden
und kasteien sich oder, was noch schlimmer ist,
sie nehmen Medikamente ein, die ihnen von
irgend einer Freundin oder einer Zeitung
angeraten wurden. Gerade in letzter Zeit sind
von Amerika aus gewisse Abmagerungsmittel
auf den Markt geworfen worden, die ernste
Gesundheitsschädigungen verursachen können.
Vor ihnen kann nicht genug gewarnt werden.
Eine Einschränkung der Nahrung mit wöchentlichen

Kontrollwägungen ist da am Platze;
die Verringerung des Gewichtes muß langsam
erfolgen.

Ganz besondere Vorsicht muß aber im
Zeitpunkte der Abänderung auf einige Zeichen
gelegt werden, die ernste Erkrankungen deuten
können. So ist nach einer Zeit der Perioden-
losigkeit wieder auftretende Blutung immer
verdächtig; es könnte sich um einen Gebärmutterkrebs

handeln. Auch die stärkeren Blutungen
sind nicht immer der Ausdruck einer harmlosen

Veränderung der Schleimhaut, sondern
bei solchen Erscheinungen ist die Konsultation
eines Arztes dringend nötig. Meist wird auch
der Arzt nicht durch eine einfache Untersuchung
allein imstande sein, die Frage nach der Natur

der Blutung zu entscheiden: es ist dazu
eine Ausschabung der Gebärmutter nötig,
worauf dann die pathologisch-anatomische
Untersuchung erst die Antwort auf die Frage bringt,
ob eine bösartige Neubildung vorhanden ist
oder nicht. Am verdächtigsten ist ein leicht rötlich

gefärbter, oft von eigentlichen Blutungen
abgelöster, dünnflüssiger, „fleischwasserähnli-
cher" Ausfluß, der oft schon bei dem ersten
Beginn einer krebsigen Erkrankung sich

einstellt.

Ebenso verdächtig ist ein Wiederbeginn der
„Regel", d. h. von Blutungen, nachdem die

Periode längere Zeit aufgehört hatte. Viele
Frauen glauben, die Regel komme halt wieder
fur einige Zeit und versäumen die ärztliche

Beratung, bis es dann zu spät ist und ein
unheilbarer Krebs sich so weit ausgebreitet hat,
daß auch erweiterte Operationen und intensive
Bestrahlungen nicht mehr helfen können.

Auch Geschwülste der Eierstöcke, seien sie nun
gutartiger oder bösartiger Natur, können zu
erneuten Blutungen aus der Gebärmutter führen.

Oder sie können unbemerkt einige Zeit
bestehen, um dann plötzlich durch Stieldrehung
ernste Reizungen des Bauchfelles, Darmverschluß

und ähnliche Erscheinungen hervorrufen.
Hier ist eine rasche, im Anfang der Erscheinungen

ausgeführte Operation oft
lebensrettend.

Den Mitgliedern
des Schweizerischen Hebammenvereins

zur Kenntnisnahme.
Nach dem I.Mai werden die Nachnahmen

des Schweizerischen Hebammenvereins
versandt. Bitte Fr. 2.18 bereit halten. Eventuelle
Adreß- und Namensänderungen bitte sofort
bekanntgeben an Frau Herrmann, Zentral-
kassierin, Schaffhauserstraße 80, Zürich 6.

Schweiz. Hàmmenverein

Einladung
zur

45. Delegierten- und Generalversammlung

in Chur

Montag und Dienstag den 23. und 24. Mai 1938.

Traktanden für die Delegiertenversammlung.
Montag, den 23. Mai 1938, nachmittags 15 Uhr

in der Aula des Quaderschulhauses.

1. Begrüßung. -
2. Wahl der Stimmenzähler.
3. Appell.
4. Jahresbericht pro 1937.
5. Jahresrechnung Pro 1937 und Revisorin¬

nenbericht.
6. Bericht über das Zeitungsunternehmen

pro 1937 und Revisorenbericht über die
Rechnung Pro 1937.

7. Bericht der Sektionen Uri und Schwyz.
8. Anträge des Zentralvorstandes und der

Sektionen:
a) Zentralvorstand:

Im Herbst 1938 soll eine Präsidentinnenkonferenz

einberufen werden zwecks
Vorbesprechung der Statutenrevision infolge
Neudruck.

b) Sektion Werdenberg-Sargans:
Es soll in Zukunft die Delegierten- und
Generalversammlung des Schweizerischen
Hebammenvereins auf den Monat Mai
festgesetzt werden mit Verhandlungstagen
Samstag und Sonntag, in Anbetracht der
Ausgabe der stark ermäßigten Sport- und
Sonntagsbillette,

a) Sektion Bern:
1. Das Honorar des Zentralvorstandes sei

zu belassen, wie der abgetretene Vorstand
es hatte.
2. Zur Revision der „Schweizer
Hebamme" sei wieder eine Hebamme aus
nächster Nähe Berns zu wählen.

9. Wahlvorschläge für die Revisionssektion
der Vereinskasse.

10. Bestimmung des Ortes der nächsten De¬

legierten- und Generalversammlung.
11. Umfrage.

* 5 *

Traktanden für die Krankenkasse.

1. Jahresbericht.
2. Abnahme der Jahresrechnung und Bericht

der Revisoren.

3. Wahl der Rechnungsrevisoren für 1938.
4. Anträge:

a) Der Krankenkasse-Kommission:
Es soll der Zeitungsüberschuß, wie auch der
Extrabeitrag aus dem erhöhten
Zeitungsabonnement jeweilen bis spätestens am
I.Juli der Krankenkasse zugestellt werden.

b) Der Sektion Aargau:
Um unsern Mitgliedern und dem Verein
fernstehenden Hebammen auch die Kranken-
Pflege-Versicherung (Arzt und Apotheke) bei
der Schweizerischen Hebammenkrankenkasse
zu ermöglichen, soll die Frage, die in Form
eines Kollektivvertrages mit einer zentralisierten

Krankenkasse abzuschließen wäre,
geprüft werden.

5. Verschiedenes.

Für die Krankenkasse-Kommission,
Die Präsidentin: Frau Ackeret.

4- S

Traktanden für die Generalversammlung.
Dienstag, den 24. Mai 1938, vormittags

10 Uhr 30 im Hotel Drei Könige.
1. Begrüßung.
2. Wahl der Stimmenzähler.
3. Genehmigung des Protokolls der letzten

Delegierten- und Generalversammlung.
4. Jahresbericht.
5. Rechnungsabnahme pro 1937 und Reviso¬

renbericht.
6. Bericht über das Zeitungsunternehmen

pro 1937 und Rechnungsbericht.
7. Bericht und Anträge der Delegiertenver¬

sammlung.
8. Wahl der Revisionssektion für die

Vereinskasse.

9. Bestimmung des Ortes der nächsten
Delegierten- und Generalversammlung.

10. Umfrage.

Verehrte Mitglieder!
Die Sektion Graubünden freut sich, viele

Kolleginnen von nah und fern zu unserer
schweizerischen Tagung am 23-/24. Mai
empfangen zu können. Die Bündner Hebammen
haben sich alle Mühe gegeben, uns den
Aufenthalt in den Mauern ihrer Kantonshauptstadt

so angenehm als möglich zu machen und
unterbreiten Ihnen folgendes

Programm:
Montag, den 23. Mai: Abholen der Gäste am

Bahnhof von Mittag an auf allen Zügen.
Bezug der Festkarten zum Preise von
Fr. 17.— in der Aula des Quaderschulhauses.

Beginn der Delegiertenversammlung

Punkt 15 Uhr in der Aula des

Quaderschulhauses. Bankett 20 Uhr -im
Hotel Drei Könige mit anschließender
gemütlicher Unterhaltung.

Dienstag, den 24. Mai: Punkt 6 Uhr Auto¬
fahrt Chur—Domleschg—Thusis, daselbst
Frühstück im Hotel Post. Weiterfahrt durch
die wilden Tobel des Schyn nach Tiefen-
kastel—Lenzerheide—Chur. Die
Generalversammlung im Hotel Drei Könige wird
Punkt 10 Uhr 30 eröffnet, und wir bitten
um rechtzeitiges Erscheinen. 13 Uhr Bankett

im gleichen Hotel.

Die Anmeldungen müssen bis spätestens den
10. Mai an Frau Bandli, Präsidentin, in
Maienfeld, Telephon Nr. 81.129, erfolgen,
damit die festgebende Sektion über die Anzahl
der Bankette und die zu bestellenden Zimmer
genau orientiert ist.

Die Rhätische Bahn gibt löblicherweise zu
unserer Tagung Sonntagsbillette aus, und
zwar am 22. Mai zur Hinfahrt mit Gültigkeit

bis 25. Mai zur Rückfahrt. Trotz eifrigem
Bemühen ist es nicht gelungen, bei der SPB
diesbezüglich etwas zu erreichen.



Mt. 4 ©te ©djmetjet §ebamme 31

Stile îetltteljmertnTten möchten mir bit'
ten, rec^tgettig ju ben SSetljanblitngen unb
SSeranftattungen 31t erfdjetttett, moburdf) tln=
attneljmlicfjïetten bermiebert merbett ïôtmett.

©obann möchten mir nod) barauf aufmerï»
jam machen, baß bie ^Delegierten iljre 21 it § »

metê» unb bie übrigen ÜRitglieber il)re 2Rit»
glieberïarten ebenfalls ntit nad) Elfur nel)=
wen follen, anfonft eine ©ebüljr bon 50 9laf)=
ßen erhoben ioirb.

gnbem loir ïjoffen, baß unfere Sagung einen
frönen Verlauf neunte, möd)ten tnir fd)oit
|eute alle Kolleginnen ermuntern, fid) biefe
beiben Sage ju referbieren unb fagen glfnen:
21nf frol)es 2Bieberfel)en in Eljur.

gm toeitern ïônnen mir unfern SRitglie»
bern berichten, baß grau ©uggenbüljl in 9Rei=
len iljr öOjäljrigeio unb grau SJiaurer in 2öal»
lifeilen il)x 40jäl)tige§ SerufSfubiläum feiern
ïônnen. 2ßir münfcfyen ben beiben gubilartn»
nen bon §erjen alleê ©ute unb Ijoffen, baß fie
nod) recf)t. lange in unferer SDtitte meilen
mögen. gjjjt follegialen ©rüßen

SBintertljur/gürid), ben 7. 2tf>ril 1938.

gm Flamen be§ gentraltmrftanbe§,
Sie gentralpräfibentin

g. ©lettig.
Sie Slïtuarin:

grau 9t. KôIIa.

Krankenkasse.
ffiranïgemelbete SRitglieber:

grau Emilie Kulm, 9tiïon»Effretiïon (gürid))
grau 2Rüller=Krebs, 93elf>»93ern
grau Senj»9tegli, 9läfel§ (©latus)
grau ©life 23Ium, Sübenborf (gürid))
grl. Souife £eß, 9tüti (güridj)
Mlle. Hélène Anex, Gryon sur Bex (Sßaabt)
grl. ^Baumgartner, Sern
grau ©exßmann, 2Carau
grau 33ürgi=©uter, Siel
grau §auri, Embrad) (güridj)
grau Elife 9Rartin, Sremgarten (21argau)
grl. Termine Kunj, SBalb (gürid))
grl. SR. §ofmann, StUfd&mil (Safellanb)
SRIIe. Sofette 9lod)at, SurfinS (SBaabt)
SRme. SRingarb, Serre neube, ©t^^ßrej (SBaabt)
grau 91ofa Kaffet»91i(3, SBabern bei Sern
grau Emma 9Reiet, Unt.»El)renbingen (21arg.)

grau Seuenberger, U^igen (Sern)
grau 21gne§ 21uer, ïïtamfen (©djaffljaufen)
grau §änggi, Sultiïen (@olotl)urn)
grau Sro£ler=9täber, ©urfee (Sutern)
grau giegler, îmgelsïjofen (SI)urgau)
Sig. 9Raria ©ita, Socarno (Seffin)
grau sIRögIi, Erlad) (Sern)
grau Sudler, SRüfelbad) (©t. ©allen)
Mme. gamofing, Sßraroman (greiburg)
grau Klara geller, Sern
Mme. ©agnauj, üRurift (greiburg)
grau ©djärer, Sottmingen (Safellanb)
grau llrfulina ©raub, Elfur (©raubünben)
Sig. Slguftoni ©ilcia, SRaggio (Seffin)
grau Settoiler, Sitterten (Safellanb)
grau Egli=2Reier, gürict)
Mme. ©antïjet), ©enèbe

grau SR. Saljli, Kotigen (Sern)
grau S. SlmSler, ©ul)t (Slargau)
grau §ubeli, grid (Slargau)
grau Sortmann, 91omartSl)orn
Mme. gba Sretjbaub, SaKamant (SBaabt)
grau ©tamf>fli=gliirt), Suterbad) (©olotliurn)
grl. Sl). Söl)rer, ©offau (©t. ©allen)
grau Sifcfiof, Krabolf (Sl)urgau)
Mme. gill, gleurier (Neuchâtel)
grl. Solbi Sraf)f, ©t. ©allen
grau Söhlen, Safe!
grau gillinger, Küßnadjt (©djmtyj)
Mme. Jollien, Savièse (äöaabt)
Mme. Sßauline Sange!, Eourtelart) (Sern)
grau 9Rai)er=EljriftoffeI, 8d)ul§ (©raubünben)
grl. Sina ©djmibli, 2tnbelfingen (güridj)
grau Engel, SBattmil (©t. ©allen)

SIngemelbete Söödjnerinnen:
Mme. SR. Stouillej, Sillariaj (greiburg)
grau Dliba §ifd)ier, Obertnalb (ÏBalliê)

Sic trontenlaffelommiffion in SBintertßar:

grau 21 der et, Sßräfibentin.
grau Sanner, Kaffierin.
grau 9tofa SRanj, Slïtuarin.

Verlangen Sie im nächsten Spezereiladen
för Ihre Salate 1 Flasche

feinster Citronenessig.
3026 Jedem Magen bekömmlich.

Vereinstiacbridmn.
©eltion Stargau. Sie für Saben beftimmte

gritl)jal)r50erfammlung finbet Sienêtag ben
26. Éfiril in bem f)räcf)tig gelegenen Seftau»
rant ^ertenftein ftatt. ©ammlung bon K2 lll^r
bi§ 2 lll)r auf bem Sal)nl)offilat3, ja nicf)t fpä»
ter erfdjetnen.

SÖid^tige Sraïtanben, toie bie Seffirec^ung
ber Slnträge für bie Selegierten» unb ©citerai»
berfammlung, fotoie bie 2ßaf)l ber Selegierteit
fittb ju erlebigen.

Stauer gemütlicher .'pod unb gobig.
Stuf frobeê 2öieberfe|en unb red)t jatflrei»

d)e§ Erfcheinen münfd)t ber Sorftanb.
©eïtion 21f)f)enjelt. llnfere biesjö[)tige gritl)»

ia£)rsberfainiitlung finbet ftatt am 25.2lf»ril,
na^mittagê 1 Ut)t, im @aftl)auö gittn „Kreuj"
in Söaljenhaufen, jtoei SRinuten bom Salin»
bof.

Eê mirb mich fteuen, red)t biete Kolleginnen
bon nah u°b fern in SBaljenhaufett millïom»
men ju heißen. Ein ärztlicher Sortrag ift un§
jugefagt. Söenn noch geit übrig ift, habe ich
einen fd)önen, Keinen ©ftasiergang geblaut.

SCIfo auf SBieberfehen.
Sie Slïtuarin: grieba Eifenhut.

©eïtion Safelftabt. 2Cn ©teile ber obliga»
torifcheit SRonatsfihitng trafen mir uns auf
ber Satterie im frönen Eafé Keuerleber ju
einem geinütlidjen Kaffeeïlatfd). gräulein
SRarti, melche itnë mit einem Sefudfe beehrte,
hielt un§ in lurjen Söorten einen intereffanten
Sortrag. ©ie überreichte uns im Sluftrage
ber girma Srutofe einen ©elbbetrag, für mel»

chen mir an biefer ©teile ber „Srutofe" unfern
herzïichften Sanï ausffirechen. ©id)er mirb fid)
unfer „Käßlein", mie mir alle, an biefer gu=
nähme riefig freuen — llnfere nädffte SRo»

natsfi^ung finbet ftatt SRittmod) ben 27. 2lf>ril
im grauenffntal. Sa uns ein intereffanter
Sortrag geboten mirb, bitten mir um boEjähs
ïigeê Erfcheinen. ©er Sorftanb.

©eïtion Safellanb. 3Röd)ten unfern merten
SRitgliebern l)iemit anzeigen, baß unfere grüh»
jaht§=Serfammlung mit Sortrag unb Sor»
führungen am 26. Slfml, nachmittags 2 Uhr,
in ber Kaffe»©tube Kern in Sieftal ftattfinben
mirb. Sa bie Sraïtanbenlifte fo reichhaltig ift,
bitten mir um fmnïtlicheê Erfcheinen.

~Ser Sorftanb.
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«Mein Mann und auch die
Kinder (neun an der Zahl]
haben und trinken gar nichts
se gern wie eben nur Ba-
nago. Wir könnten Banago
nicht mehr entbehren. Am
Morgen sowie am Nachmittag

trinken wir's für den Hunger

wie auch für den Durst.»
Frau E. E. in E. No. 5909 (aus
6230 Banago- und Nagomal-
tor-Attesten).

Sie würden ähnlich denken, wie die
Schreiberin obiger Zeilen, wenn Sie auch
9 Kinder hätten, denn BANAGO ist ein
ausgiebiges, bekömmliches Kräftigungs-
Nährmittel für jung und alt, ob wohlhabend
oder nicht. BANAGO ist herrlich zu trinken

und kräftigt erstaunlich rasch. Es enthält

Frucht- und Traubenzucker für Blut
und Muskeln, Kalk- und Phosphorsalze für
Knochen und Zähne. BANAGO hat auch
den Vorteil, dafj es nicht stopft.kT.v

NAGO Chocolat ÖLTEN

Schweizerhaus-Puder
ist ein idealer, antiseptischer
Kinderpuder, ein zuverlässiges

Heil- und
Vorbeugungsmittel gegen Wundliegen

und Hautröte.
Schutzmarke Schweizerhaus

Wer ihn kennt, ist
entzückt von seiner Wirkung;
wer ihn nicht kennt,
verlange sofort Gratismuster
von der

KOSMETISCHEN FABRIK SCHWEIZERHAUS
Dr. GUBSER-KUSOCH, GLARUS

3003

Fordern Sie Gratis-Muster an.

PHAFAG Aktiengesellschaft
Eschen (Liechtenstein)
(Schweizer Wirtschaftsgebiet)

- Prä pa rate
sind zuverlässige Pflegemittel
zum Wohle des Kindes.

Haben Sie bereits unser Spezial-
Kinder-Oel ausprobiert
Wenn nein, dann machen Sie bitte
noch heute einen Versuch, denn
unser Kinder-Oel bringt Ihnen
zufriedene Kunden!
Es belebt und erwärmt die Haut
und ist ein vorzügliches Mittel bei
Kopfschuppen und Milchschorf.
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Alle Teilnehmerinnen möchten wir
bitten, rechtzeitig zu den Verhandlungen und
Veranstaltungen zu erscheinen, wodurch
Unannehmlichkeiten vermieden werden können.

Sodann möchten wir noch darauf aufmerksam

machen, daß die Delegierten ihre
Ausweis- und die übrigen Mitglieder ihre
Mitgliederkarten ebenfalls mit nach Chur
nehmen sollen, ansonst eine Gebühr von 50 Rappen

erhoben wird.
Indem wir hoffen, daß unsere Tagung einen

schönen Verlauf nehme, möchten wir schon
heute alle Kolleginnen ermuntern, sich diese
beiden Tage zu reservieren und sagen Ihnen:
Aus frohes Wiedersehen in Chur.

Im weitern können wir unsern Mitgliedern

berichten, daß Frau Guggenbühl in Meilen

ihr 50jähriges und Frau Maurer in Wal-
lisellen ihr 40jähriges Berufsjubiläum feiern
können. Wir wünschen den beiden Jubilarinnen

von Herzen alles Gute und hoffen, daß sie
noch recht. lange in unserer Mitte weilen
mögen. Mit kollegialen Grüßen!

Winterthur/Zürich, den 7. April 1938.

Im Namen des Zentralvorstandes,
Die Zentralpräsidentin

I. Glettig.
Die Aktuarin:

Frau R. Kölla.

Krankenkasse.
Krankgemeldete Mitglieder:

Frau Emilie Kühn, Rikon-Effretikon (Zürich)
Frau Müller-Krebs, Belp-Bern
Frau Lenz-Regli, Näfels (Glarus)
Frau Elise Blum, Dübendorf (Zürich)
Frl. Louise Heß, Rüti (Zürich)

Hélène àex, (lrvon 8ur Lex (Waadt)
Frl. Baumgartner, Bern
Frau Geißmann, Aarau
Frau Bürgi-Suter, Viel
Frau Hauri, Embrach (Zürich)
Frau Elise Martin, Bremgarten (Aargau)
Frl. Hermine Kunz, Wald (Zürich)
Frl. M. Hofmann, Allschwil (Baselland)
Mlle. Rosette Rochat, Bursins (Waadt)
Mme. Mingard, Terre neuve, St-Prex (Waadt)
Frau Rosa Kasser-Ritz, Wabern bei Bern
Frau Emma Meier, Unt.-Ehrendingen (Aarg.)

Frau Leuenberger, Utzigen (Bern)
Frau Agnes Auer, Ramsen (Schaffhausen)
Frau Hänggi, Dulliken (Solothurn)
Frau Troxler-Räber, Sursee (Luzern)
Frau Ziegler, Hugelshofen (Thurgau)
Six. Maria Gila, Locarno (Tessin)
Frau Mögli, Erlach (Bern)
Frau Bühler, Müselbach (St. Gallen)
Nme. Zamofing, Praroman (Freiburg)
Frau Klara Zeller, Bern
Nme. Gagnaux, Murist (Freiburg)
Frau Schärer, Bottmingen (Baselland)
Frau Ursulina Grand, Chur (Graubünden)
Six. Agustoni Silcia, Maggio (Tessin)
Frau Dettwiler, Titterten (Baselland)
Frau Egli-Meier, Zürich
Nme. Gantheh, Genève
Frau M. Balzli, Koppigen (Bern)
Frau B. Amsler, Suhr (Aargau)
Frau Hubeli, Frick (Aargau)
Frau Portmann, Romanshorn
Nme. Ida Treyvaud, Vallamant (Waadt)
Frau Stampfli-Flury, Luterbach (Solothurn)
Frl. Th. Löhrer, Gossan (St. Gallen)
Frau Bischof, Kradolf (Thurgau)
Nme. Zill, Fleurier (bleuebâtel)
Frl. Poldi Trapp, St. Gallen
Frau Böhlen, Basel
Frau Fillinger, Küßnacht (Schwyz)
Nme. sollien, Savièss (Waadt)
Nme. Pauline Langel, Courtelary (Bern)
Frau Mayer-Christoffel, Schuls (Graubünden)
Frl. Lina Schmidli, Andelfingen (Zürich)
Frau Engel, Wattwil (St. Gallen)

Angemeldete Wöchnerinnen:
Nme. M. Rouillez, Villariaz (Freiburg)
Frau Oliva Hischier, Oberwald (Wallis)

Die Krankenkassekommisfion in Winterthur:
Frau Ackeret, Präsidentin.
Frau Tanner, Kassierin.
Frau Rosa Manz, Aktuarin.

Vsrlsnxsn Sis im nâckstsn Spsisrsiisdsn
fvr Ii?rs Ssists 1 ^isssks

tsinstsr Litronsnsssix.
Z02S dsdsm IVIaZsn bskômmiià

VereinsnacdNcdten.
Sektion Aargau. Die für Baden bestimmte

Frühjahrsversammlung findet Dienstag den
26. April in dem prächtig gelegenen Restaurant

Hertenstein statt. Sammlung von >»2 Uhr
bis 2 Uhr aus dem Bahnhofplatz, ja nicht später

erscheinen.
Wichtige Traktanden, wie die Besprechung

der Anträge für die Delegierten- und
Generalversammlung, sowie die Wahl der Delegierten
sind zu erledigen.

Nachher gemütlicher Hock und Zobig.
Auf frohes Wiedersehen und recht zahlreiches

Erscheinen wünscht der Vorstand.
Sektion Appenzell. Unsere diesjährige

Frühjahrsversammlung findet statt am 25. April,
nachmittags 1 Uhr, im Gasthaus zum „Kreuz"
in Walzenhausen, zwei Minuten vom Bahnhof.

Es wird mich freuen, recht viele Kolleginnen
von nah und fern in Walzenhausen willkommen

zu heißen. Ein ärztlicher Vortrag ist uns
zugesagt. Wenn noch Zeit übrig ist, habe ich
einen schönen, kleinen Spazieraana geplant.

Also auf Wiedersehen.
Die Aktuarin: Frieda Eisenhut.

Sektion Baselstadt. An Stelle der
obligatorischen Monatssitzung trafen wir uns auf
der Batterie im schönen Café Keuerleber zu
einem gemütlichen Kaffeeklatsch. Fräulein
Marti, welche uns mit einem Besuche beehrte,
hielt uns in kurzen Worten einen interessanten
Vortrag. Sie überreichte uns im Auftrage
der Firma Trutose einen Geldbetrag, für welchen

wir an dieser Stelle der „Trutose" unsern
herzlichsten Dank aussprechen. Sicher wird sich

unser „Käßlein", wie wir alle, an dieser
Zunahme riesig freuen! — Unsere nächste
Monatssitzung findet statt Mittwoch den 27. April
im Frauenspital. Da uns ein interessanter
Vortrag geboten wird, bitten wir um vollzähliges

Erscheinen. Der Vorstand.
Sektion Baselland. Möchten unsern werten

Mitgliedern hiemit anzeigen, daß unsere Früh-
jahrs-Versammlung mit Vortrag und
Vorführungen am 26. April, nachmittags 2 Uhr,
in der Kasse-Stube Kern in Liestal stattfinden
wird. Da die Traktandenliste so reichhaltig ist,
bitten wir um pünktliches Erscheinen.

Der Vorstand.

e io

AttKIs» ist «le» beste Aoeâ.I
AanaIo «be»t»Pt à aoeièî

«k^ein käsnn und suck «lie
Kinder jneun sn der Isklj
ksbsn uncl Ninken gsr nick«»
»o gern «io eben nur Os-
nsgo. V<ir könnten vsnsgo
nick« mokr sntbekren.
borgen zo«iê sin «tsckmit-
«sg «linken wir» «ür don «lunger

wie suck «ür den Our»«.»
brau in t>io. 5?0? (su»
àZZV ösnsgo- und blsgornsl-
ior-^UsUsn).

5io würden Skniick «lenken, wie «lis
Zckreiborin obiger teilen, wenn 5ie suck
S Kinder kstton, «lenn i»« ein
su»giebige», bekömmiicke» krglligung»-
ktskrmittel «ür jung un«l sl«. ob wokiksbend
o«ler nick». i»« korriick lu trinken

und krsltig» erîtsuniick rs»ck. 6» ent-
ksi« druckt- un«l Irsuboncuckor «ür Slut
un«> ^ulkoin, Xsik- un«l Pko»pkor»sl»e lür
Knocken un«l ?sknv. V^««>KV0 kst suck
«len Vorteil. «lsk> e» nick» »«optt.^7/ bl^iZlZ Llic>L0lst

Sckwei^erlisus-pucker
ist ein idealer, sntiseptiscker
Kinderpuder, ein -uverläs-
sixes bleil- unci Vorbeu-
xunxsmittel xexen Wund-
liexen und klautröte.

Sckut-màe Sclivei^ei-dsus

>Ver ikn kennt, ist ent-
?ückt von seiner Wirkunx;
wer ikn nickt kennt, ver-
lanxe sokort Orstismuster
von der

K0SIVI EDISON

3V0Z

I^oräern Tie Orati8-Nu8ier an.

kllàkâb âktieiigksellsvliskt
Uscken (kiecktenstein)
(Scliwei/er tVirtsclisktsxebîet)

- k-^s'à ZIÄ s'sts
sind -uverlässixe pklexemittel
-um Wokle des Kindes.

Haben Lie bereits unser 8pe?isl-
KinderOel ausprobiert?
Vi^enn nein, dann mscken Sie bitte
nock beute einen Versuck, denn
unser KinderOel brinxt Iknen 2U-

kriedene Kunden!
Ls belebt und erwärmt die blaut
und ist ein vor?.üxlickes iVìittel bei
Kopisckuppen und Nilcksckork.

2MS



32 Sie ©cptoeijer Hebamme iKr. 4

Seftton Sern. Unfere grüßfaprStoerfainm»
lung born 23. ÜJiärj tnat gui befutpt. Sie 31n=

träge für bie Selegierten- unb ©enetaltoer»
fammlung in ©pur mürben geftellt. ©benfo
mürben bie Selegierten getnäplt.

SBir Raiten bie greube, bie neue 33erbanb§=
mölleret p beficptigen. fperrn ©erber, SJioIle»
reic^ef, banïen mir beftens für bie güprung
burd) ba§ große ©tabliffement, bas ben neue»
ften 3lnforberungen ber Çpgtene boll unb gang
entf^ridjt. Sftacp biefetn Sîunbgang buret) bie
großen Setriebe ermartete uns ein lüpler Sabe»

trunl, ber burcp unfere üßräfibentin beftertS ber»
banït mürbe. Sani and) ber gürforgefeptoefter
für bie ©rläuterungen unb bie güpiung burcp
bie SDWIcplüdpe. ©in großer Sitten für SRütter
unb Säuglinge gept bon biefer fokalen ©in»
rteptung aus.

31m 27. 31prtl finbet unfere näcpfte Sereins»
berfammtüng ftatt, unb 5mar mie getoopnt um
2 iîpr im grauenfpttal. §err Dr. Regler,
Ktttbetarp mirb itnS in freunbltcper Söeife
einen Sortrag Ratten. Sas 2penta ift noep
niept belannt.

Sie merten DJtitgtieber unferer Seition mer»
ben piemit tjer^ïicf) eingetaben, an ber Sele»
gierten» unb ©eneralberfammtung in ©pur
im frönen Sünbnerlanb am 23. unb 24. SRai
teilpnepmen. ©s mirb ben SereinSmitgliebern
10 graulen au§ ber SereinSlaffe bejaplt. Sa§
Sillet mit 3ufcplag loftet für feeps üßerfonen
gr. 19.10, für 16 ^ßerfonen gr. 15.45 pro
ißerfon. Slnmelbungen erroünfcpt bis put
15.SDiat an grau Sudjer, ^ßräfibentin, Silto»
riaplap 2, Sern, Seleppon 24.401..

SacEjtquartiere merben in Sern für au§=
märtS toopnenbe Stitgtieber gratis berabfolgt
für ben 22. unb 24. Siai.

• 31m 23. Stai Slbfaprt in Sern 6 Upr 43
über Susern, Slnlunft in ©pur 11 Upr 44.

£>eimlepr: 31m 24. SRai ©pur ab 18.26
(über 3üricp); 3"*i<P an 20.29; 3"ïicp ab
21.20 ; Sern an 23.26.

Sßir poffen auf eine rege Seteiligung bon
Seiten unferer SJtitgKeber.

Sltfo auf SBieberfepn am 27. 3IpriI.
Ser Sorftanb.

Seition ©raubünben. Sa bie Selegierten»
unb ©eneralberfammtung nape beborftept,
paben mir noep SBicptigeS p befpreepen auf
btefelbe pin. SeSpalb beranftalten mir eine

Serfammlung auf SamStag ben 23. Slpril,
nacpmittagS um 14 Upr im ©afanna unb
bitten, baß menigftenS alle Scitglieber auS ber
näpern Umgebung bon ©pur erfepeinen mer»
ben. * * *

3Iuf bie beborftepenbe Selegierten» unb ©e»

neralberfammlung pin möcpten mir aus allen
Kantonen bie Kolleginnen perjlicp einlaben,

p itnS naep ©raubünben 511 lommen. 31ucp

alle Sünbner»Kolleginnen bitten mir fepon
jept, menn irgenbmöglicp ben 23. unb 24. 3Jlai
für biefe Sagung p referbieren.

Sßtr bitten bie Stitglieber, fiep für bie Se»

forgung einer Unterlunft früpgeitig p melben,
einzelnen maept baS leine 3trbeit, bagegen ber
Seition ©raubünben erfpart eS biel Stüpe.
Scprtftltcpe unb telepponifcpe Slnmelbungen
nimmt entgegen:

grau 33 an b Ii, 5ßräfibentin, Sîaienfelb,
Seleppon 81.129.

31Ifo auf naep ©pur! gn einfaeper Sünbner»
art mollen mir fepone Stunben pfammen ber»
bringen. Ser Sorftanb.

Seition Surent. Unfere gapreSberfammlung
bom 9. Stars pat einen erfreuliepen Serlauf
genommen, ©ine ftattlicpe 3aPI Kolleginnen
faub fiep im §otel Konlorbia bap ein. ÜKit
perjticper 33egrüßung eröffnete unfere bereprte

!ßräfibentin, grau 3ßibmer»2Reier, bie Ser»
fammlung. gn iprem fein abgefaßten gapreS»
beriept ließ fie nocpmalS baS abgefcploffene,
burcp greub unb Seib betoegte gapr an unfe»
rem geiftigen 31uge borübergleiten. grau
Sartp, Kaffierin, gab unS über ipre ejalte
gitprung beS KaffamefenS Sluffcpluß. Seiben
Kolleginnen fpreepen mir für ipre biele SRüpe
unb Arbeit nopmals unfern perjlicpften Sani
auS. Dtacp bem !protolollbericpt erfolgte bie
SorftanbSmapI, bie rafcp erlebigt mar, ba leine
neuen SJJiitglieber p mäplen maren. ©benfo
merben bie beiben SecpnungSrebiforinnen,
grau Sollmann unb grau 3llbiffer, meiter»
pin ipreS SlmteS malten. 21IS Selegierte naep
©pur mürben grau Sollmann unb bie Unter»
jeiepnete gemäplt. 97acp bem gefcpäftlicpen Seil
mürbe unS ein feines 3°6ig ferbiert, baS auS
ber SereinSlaffe beglicpen mürbe, banl beS ©e»

minneS, ber unS auS ber ©lüdSpäcfliberlofung
pfiel. 3lnfcpließenb motten mir alle Kollegin»
nen aufmuntern, mieber moplmollenb un»
fereS ©lüdSfadeS p gebenlen. gïa'u Sartp ift
feberjeit bereit, bie p biefem greife pgebaep»
ten ©efcpenle in ©mpfang p nepmen. Sobalb
fiep bie Sammlung lopnt, mirb mieber eine
Serlofung ftattfinben, beffen ©eminn mieber
unS allen pfallen mirb. — Ser miffenfepaft»
licpe Seil übernapm |>err SlmtSar^t Dr. @b.

grep. 3ïn §anb bon Stcptbübern unb einem
fepr intereffanten Sortrag beleprte er unS über
bie ©efcplecptSlranlpeiten, einer berpeerenben
SoIfSfeitcpe ©uropas. Ser Seferent maepte
nodp barauf aufmerlfam, mie eminent mieptig
eS ift, fiep bei jebem Seugebortten ber Slugen»
tropfen p bebienen. — Son biefer Stelle auS
fei §errn Dr. grep für bie fepr leprreiepen
Stunben nocpmalS perglidp gebanlt.

9Jtit lollegialen ©rüßen!
Sie 31ltuarin: gofp Sucpeli.

Unser beliebter

H ebammenkoffer
in Su/tcase-Form

aus bestem Rindleder, Elephant braun, 45 cm Länge,
findet in Hebammenkreisen stets grossen Anklang.

Sein elegantes, hübsches Aeusseres, die solide Qualität
und seine praktische Inneneinteilung entsprechen allen

Anforderungen der Neuzeit.

Der Inhalt kann nach Vorschrift oder praktischen
Erfahrungen zusammengestellt und übersichtlich ein¬

geordnet werden.

Alles, was die Hebamme für ihre Praxis braucht, ist auch
bei uns zu billigsten Hebammenpreisen erhältlich.

St. Gallen — Zürich — Basel — Davos — St. Moritz
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Teilweise entrahmte -77Zilc/i

Allgemeine Merkmale. Teilweise entrahmte Greyerzermilch.
Pasteurisiert, gezuckert und in Pulverform übergeführt. Durch
den Trocknungsprozess wird das Volumen der Fettstoffe bedeutend

reduziert und ein Teil des Eiweisses zu löslichen Proteosen
2. Ordnung abgebaut. Die Assimilierbarkeit der Fette sowie die
Verdaulichkeit des Eiweisses werden dadurch weitgehend gefördert

und erleichtert. Alle biologisch wichtigen Bestandteile der
Frischmilch, wie Vitamine, Hormone etc. sind in der pulverisierten
Milch unverändert erhalten. Die teilweise entrahmte Guigoz-Milch
ist ein absolut zuverlässiges Nährmittel, da haltbar, von konstanter
Zusammensetzung und bemerkenswertem Nährwert.

Indikationen
Frühgeburten. Nach der Initialperiode mit Buttermilchsuppe

Guigoz und völlig entrahmter Guigoz-Milch kann zur teilweise
entrahmten Milch übergegangen werden, sofern sich eine völlig
fettfreie Nahrung weiterhin nicht mehr als nötig erweist.

Gesunde Kinder. In allen Fällen, wo mit der Flasche ernährt
wird darf die teilweise entrahmte Guigoz-Milch schon von Anfang
an verwendet werden. Es wird dadurch ein unnützes Pröbeln mit
all seinen unangenehmen, gelegentlichen Misserfolgen vermieden,
welche sich bekanntlich auf den Gesundheitszustand des Säuglings
recht nachteilig auswirken können.

Gewohnheitserbrechen der Säuglinge. Man gebe in solchen
Fällen die teilweise entrahmte Milch vorerst in dickflüssiger Pastenform.

Milchpulver mit wenig Wasser angerührt.) Wenn nach
D/s—2 Stunden die Verdauung im Magen als praktisch beendigt
angenommen werden darf, lässt man das Kind die Menge Wasser
(gekocht und leicht gezuckert) einnehmen, die zur trinkfertigen
Zubereitung der Milch nötig gewesen wäre. Ueber die zu
verwendenden Mengen orientiert jeweils die Gebrauchsanweisung.

Dyspepsie. Hypothrepsie. Athrepsie. Unterernährung.
Wenn diese Störungen durch eine fehlerhafte Ernährung oder
eine funktionelle Störung im Assimilationsvorgang bedingt sind,
verordne man in nachstehender Reihenfolge Buttermilchsuppe
Guigoz, völlig entrahmte und teilweise entrahmte Guigoz-Milch.
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Sektion Bern. Unsere Frühjahrsversammlung
vom 23. März war gut besucht. Die

Anträge für die Delegierten- und Generalversammlung

in Chur wurden gestellt. Ebenso
wurden die Delegierten gewählt.

Wir hatten die Freude, die neue Verbandsmolkerei

zu besichtigen. Herrn Gerber, Molkereichef,

danken wir bestens für die Führung
durch das große Etablissement, das den neuesten

Anforderungen der Hygiene voll und ganz
entspricht. Nach diesem Rundgang durch die
großen Betriebe erwartete uns ein kühler Labe-
trunk, der durch unsere Präsidentin bestens
verdankt wurde. Dank auch der Fürsorgeschwester
für die Erläuterungen und die Führung durch
die Milchküche. Ein großer Nutzen für Mütter
und Säuglinge geht von dieser sozialen
Einrichtung aus.

Am 27. April findet unsere nächste
Vereinsversammlung statt, und zwar wie gewohnt um
2 Uhr im Frauenspital. Herr Or. Ziegler,
Kinderarzt, wird uns in freundlicher Weise
einen Vortrag halten. Das Thema ist noch
nicht bekannt.

Die werten Mitglieder unserer Sektion werden

hiemit herzlich eingeladen, an der
Delegierten- und Generalversammlung in Chur
im schönen Bündnerland am 23. und 24. Mai
teilzunehmen. Es wird den Vereinsmitgliedern
1l) Franken aus der Vereinskasse bezahlt. Das
Billet mit Zuschlag kostet für sechs Personen
Fr. 19.10, für 16 Personen Fr- 15.45 pro
Person. Anmeldungen erwünscht bis zum
15. Mai an Frau Bucher, Präsidentin,
Viktoriaplatz 2, Bern, Telephon 24.401.

Nachtquartiere werden in Bern für
auswärts wohnende Mitglieder gratis verabfolgt
für den 22. und 24. Mai.

Am 23. Mai Abfahrt in Bern 6 Uhr 43
über Luzern, Ankunft in Chur 11 Uhr 44.

Heimkehr: Am 24. Mai Chur ab 18.26
(über Zürich); Zürich an 20.29; Zürich ab

21.20; Bern an 23.26.
Wir hoffen auf eine rege Beteiligung von

Seiten unserer Mitglieder.
Also auf Wiedersehn am 27. April.

Der Vorstand.
Sektion Graubünden. Da die Delegierten-

und Generalversammlung nahe bevorsteht,
haben wir noch Wichtiges zu besprechen auf
dieselbe hin. Deshalb veranstalten wir eine
Versammlung auf Samstag den 23. April,
nachmittags um 14 Uhr im Casanna und
bitten, daß wenigstens alle Mitglieder aus der
nähern Umgebung von Chur erscheinen werden.

* 5 *

Auf die bevorstehende Delegierten- und
Generalversammlung hin möchten wir ans allen
Kantonen die Kolleginnen herzlich einladen,
zu uns nach Graubünden zu kommen. Auch
alle Bündner-Kolleginnen bitten wir schon
jetzt, wenn irgendmöglich den 23. und 24. Mai
für diese Tagung zu reservieren.

Wir bitten die Mitglieder, sich für die
Besorgung einer Unterkunft frühzeitig zu melden,
einzelnen macht das keine Arbeit, dagegen der
Sektion Graubünden erspart es viel Mühe.
Schriftliche und telephonische Anmeldungen
nimmt entgegen:

Frau Bandli, Präsidentin, Maienfeld,
Telephon 81.129.

Also auf nach Chur! In einfacher Bündnerart
wollen wir schöne Stunden zusammen

verbringen. Der Vorstand.
Sektion Luzern. Unsere Jahresversammlung

vom 9. März hat einen erfreulichen Verlauf
genommen. Eine stattliche Zahl Kolleginnen
fand sich im Hotel Konkordia dazu ein. Mit
herzlicher Begrüßung eröffnete unsere verehrte

Präsidentin, Frau Widmer-Meier, die
Versammlung. In ihrem fein abgefaßten Jahresbericht

ließ sie nochmals das abgeschlossene,
durch Freud und Leid bewegte Jahr an unserem

geistigen Auge Vorübergleiten. Frau
Barth, Kassierin, gab uns über ihre exakte
Führung des Kassawesens Aufschluß. Beiden
Kolleginnen sprechen wir für ihre viele Mühe
und Arbeit nohmals unsern herzlichsten Dank
aus. Nach dem Protokollbericht erfolgte die
Vorstandswahl, die rasch erledigt war, da keine

neuen Mitglieder zu wählen waren. Ebenso
werden die beiden Rechnungsrevisorinnen,
Frau Bollmann und Frau Albisser, weiterhin

ihres Amtes walten. Als Delegierte nach
Chur wurden Frau Bollmann und die
Unterzeichnete gewählt. Nach dem geschäftlichen Teil
wurde uns ein feines Zobig serviert, das aus
der Vereinskasse beglichen wurde, dank des
Gewinnes, der uns aus der Glückspäckliverlosung
zufiel. Anschließend möchten wir alle Kolleginnen

aufmuntern, wieder wohlwollend
unseres Glückssackes zu gedenken. Frau Barth ist
jederzeit bereit, die zu diesem Zwecke zugedachten

Geschenke in Empfang zu nehmen. Sobald
sich die Sammlung lohnt, wird wieder eine
Verlosung stattfinden, dessen Gewinn wieder
uns allen zufallen wird. — Der wissenschaftliche

Teil übernahm Herr Amtsarzt Or. Ed.
Frey. An Hand von Lichtbildern und einem
sehr interessanten Vortrag belehrte er uns über
die Geschlechtskrankheiten, einer verheerenden
Volksseuche Europas. Der Referent machte
noch darauf aufmerksam, wie eminent wichtig
es ist, sich bei jedem Neugebornen der Augentropfen

zu bedienen. — Von dieser Stelle aus
sei Herrn Or. Frey für die sehr lehrreichen
Stunden nochmals herzlich gedankt.

Mit kollegialen Grüßen!
Die Aktuarin: Josy Bucheli.

//eàmmeào/Ze/'
/r?

aus Scs/cm Äcaaa, 45 cm /.äaFc,
//a4c/ à //côammc/àc/sea 5/cà F/vssca

5c/a c/cFaaà, H/àràs /Icasscccs, â 50/à <Zaa///ck/
aal/ sc/ac /?ca^//sc/lc /aacac/a/c//aaF ca/Hvcclàa a/à

^4a/ocl/ccaaFca à /Vcasc//.

Occ /aà// àaa aac/l pocscà// oà /?caà'5c/?ca
A/làaaFca ^asa/ameaFcs/â aal/ â'Hccs/c/î///c/î c/a-

Fco/àc/ wccc/ca.

c//e //«/»âmme /Ä/- soc/»

St. (-isllsn — ^Üricti — SassI — vsvos — 8t. lVIorit?
ZM2

Ikîweîiie entrât«

/ì//Aâàe Tllccàa/c. Teilweise entrakmte (Zre^er?ermilck.
pasteurisiert, gezuckert unck in Pulverform übergekükrt. Ourck
cken Trocknungspro?ess wirck 4as Volumen cker bettstokke beckeu-
tenck reckuàrt unck ein Teil ckes biweisses ?u löslicken proteosen
2. Orcknung abgebaut. Oie Assimilierbarkeit cker bette sowie ckie

Verckaulickkeit ckes biweisses wercken ckackurck weitgekenck gekör-
ckert unck erleicktert. /Vie biologisck wicktigen kestanckteile cker

brisckmilck, wie Vitamine, Hormone etc. sinck in cker pulverisierten
Nilck unveränckert erkalten. Oie teilweise entrakmte (Zuigo?-Nilck
ist ein absolut Zuverlässiges blâkrmittel, cka kaltbar, von konstanter
Zusammensetzung unck bemerkenswertem blâkrwert.

Inilîîltsîîansi»
brükgeburton. black cker Initialperiocke mit kuttermilcksuppe

(Zuigo? unck völlig entrakmter (Zuigo?-Nilck kann ?ur teilweise
entrakmten Nilck übergegangen wercken, sokern sick eine völlig
kettkreie blakrung weiterkin nickt mekr als nötig erweist.

(Zesuncke Kincler. In allen ballen, wo mit cker blascke ernâkrt
wirck ckark ckie teilweise entrakmte (Zuigo?-Nilck sckon von àkang
an verwencket wercken. bs wirck ckackurck ein unnützes pröbeln mit
all seinen unangenekmen, gelegentlicken Nisserkolgen vermiecken,
welcke sick bekanntlick auk cken (ZesunckkeitsTustancl ckes Säuglings
reckt nackteilig auswirken können.

(Zewoknkeitserbi-ecken cker Säuglinge. Nan gebe in solcken
bâllen ckie teilweise entrakmte Nilck vorerst in ckickklüssiger Pasten-
korm. (Nilckpulver mit wenig Masser angerükrt.) Menn nack
I'/-—2 Stuncken ckie Vcrckauung im Nagen als praktisck beenckigt
angenommen wercken ckark, lässt man ckas «inck à Nenge Masser
(gekockt unck leickt gezuckert) einnekmen, ckie 2ur trinkkertigen
Zubereitung cker Nilck nötig gewesen wäre. Oeber ckie ^u ver-
wenckencken Nengen orientiert jeweils ckie (Zebraucksanweisung.

Dyspepsie. blzlpotkrepsie. ^tlirepsîe. Onterernâkirung.
Menn ckiese Störungen ckurck eine keklerkakte brnäkrung ocker
eine funktionelle Störung im ^ssimilationsvorgang beckingt sinck,
verorckne man in nackstekencker peikenkolge kuttermilcksuppe
(Zuig02, völlig entrakmte unck teilweise entrakmte (Zuigc»z>Nilck.
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Seftion Schaffhaufen. 3Btt bringen unfern
RUtgïtebern jur Kenntnis, baß unfere. btes«

jährige §auf>tberfammlung grettag ben 29.
Slfml, 2 M)r, in ber Ranbenbucg in Schaff«
häufen fiattfinbet. da feine persönlichen ©in«
lobungen mefjr berfanbt merben, bitten mir
alle Kolleginnen, fid) biefen Sag p nterfen
unb tuenn immer möglich öotlgäbjligr p er«

fdjeinen. SRit freunblid»en ©ritten unb auf
Sßieberfefm. derRorftanb.

Seftion Solotfprn. Cantonale §ebammen=
berfammlung Rtontag ben 25. 2lf>ril, nadjmit«
tags 14 Uljr 30 im Reftaurant DIten=|jam«
mer. §err Dr. tpauri, grauenarzt unb ©eburt§«
belfer in Dlten, mirb uns mit einem Referat
anfmarten, bafier ertoarten mir einen redjt
Zaljlretdjen 2lufmarfdj ber ©torcfjentanten.

©S Perben and) bie delegierten nach ©Ipr
gemâljlt. ©onft ift nocf) berfd)iebene§ p er«
öttern. ©er Rorftanb.

Seftion St. ©allen. Sßie fdjabe, baß unfere
lefüe Rerfammlung nicht beffer befugt Par.
©S fjat unS leib getan für ben Referenten, ber
fid) feljt große 9RüIje gegeben fjat, mit feinem
Rortrag über bie Anormalen. ©s tut uns aber
aucf) leib für- alle biejenigen, bie bie feljr in«
tereffanten, auffdjluß« unb lehrreichen 2lu§fülj«
rungen, bie §err direftor Simmann in flotter
SBeife bortrug, bethaßten. §err direftor fjat
unS ©inbltcfe in bas Söefen unb Seben folder
Kinber gegeben, aus benen mir mandjes lernen
burften, eS gab unS aber and) ©inblicfe in
bie Seïjr« unb (frplpngSarbeit, bie foldje Kin«
ber brausen. Söie tröftlicf) ift eS bod), p mif«
fen, baß ben meiften biefer Kinber geholfen
merben fann, menn fie zur redjten $eit in bie
richtigen £>cinbe fommen. durch baS ©ehörte
finb mir nun etmas aufgeflärt morben unb
baburd) ift es uns möglich, meiter p mirfen in

bem ©inne, baß mir bie ©Item anormaler
Kinber aufmerffam machen auf bie §ilfe, bie
ihren Kinbern geboten mirb. ©erne merben mir
baS tun. -öerrn direftor Simmann banfen mir
für feinen Rortrag recht herZft<h-

llnfere nädjfte Rerfammlung finbet ftatt am
5. 9Rai unb mir h°ffert, baff bie SJtitglieber
fich mieber zahlreicher einfinben. SBir merben
bie delegierten mäljlen, bie Sraftanben für bie
delegiertenberfammlung besprechen unb uns
ein ioenig allgemein ansprechen.

Sllfo nipt bergeffen am 5. 9Jlai, um 2 Uhr,
im Reftaurant SRarftfüah, auf frohes SBieber«
fehen. ©dpefter 5ßolbi drapf».

Seftion Sljurgau. SBir bringen ben Rlit«
gliebern pr Kenntnis, baff unfere nädjfte S3 er«

fammlung Rlontag ben 25. Sprit, nachmittags
1 Uhr, im „Seit" in SlmriSmil ftattfinbet. ©S

ift unS ein ärztlicher Vortrag pgefidjert.
Sluch möchten mir bie SJiitglieber ermun«

tern, fid) recht zahlreich an ber delegierten«
unb ©eneralberfammlung in ©ljur Zu betei«

tigen. @S mirb an bie Raljnfoften einen Ret«

trag aus ber RereinSfaffe gemährt. @S mürbe
unS fehr freuen, recht biete Kolleginnen am
25. Slfiril begrüben p fönnen. ©djon für ben

Rortrag follte biel gntereffe gegeigt merben.
Sllfo ben 25. Spril nicht bergeffen.

die Slftuarin: grau ©aamelt.
Seftion 2Serbenberg=SarganS. Unfere Rer«

fantmlung bom 24. 9Rärz in 9MS mar leiber
nicht gerabe gut befudjt. Slnmefenb maren elf
Rîitglieber, fomie unfere berehrte Kranfen«
faffe=5ßräfibentin, grau Slderet. greunblidj in«
formierte fie unS über unfere RerbanbSfran«
fenfaffe unb mirb nun moljl jebeS Rîitglieb
barüber im flaren fein. SBir banfen grau
Slderet fehr für ihre unerfdjöhflidje Rtülje
itnb greunblidjfeit unb beften danf für bie
guten Ratfdjläge.

Unfere draftanben maren balb erlebigt. da§
5protofoll mürbe beriefen unb genehmigt. SUS

delegierte mürben grau Spjmner Unb bie
Unterzeichnete gemâljlt. dann mürbe ber Sin«

trag für bie fcbmeijerifcfje -öebammentagung
aufgeteilt unb bon ben Rerfammelten bie ©in«
gäbe gutgeheißen, die feljlenben Kolleginnen
mödjten benfelben bitte in ber SlntragSlifte
unferer Leitung uadjtefen. ©benfallS mürbe
befdjloffen, bie durdjberatung ber Slnträge ben
Rtitgliebern ber Kommiffion p überlaffen, ba«

mit mir nidjt noch e"ie ©eftionSberfammlung
einberufen miiffen bor ber ©eneralberfamm«
lung.

£m meitern möchten mir alte unfere RHt«
glieber bitten, bie fdjmeijerifche Hebammen«
tagung in ©Im* zu befupen. SBir hoffen gerne,
baß eS allen unfern Kolleginnen möglich fein
mirb, bie beiben gefttage unter unfern ©djmei«
jer Hebammen git feiern.

gm Ramen beS RorftanbeS:
' 8. Ruefch.

Seftion SBinterthur. Unfern mer ten Rlitglie«
bern pr Kenntnis, baß mir am 5. Rftai, nach«
mittags 2 Uhr, im ©rlenljof eine Rerfamm«
lung mit ärztlichem Rortrag haben merben.
SBir hoffen, baß fich bie Kolleginnen redjt zahl«
reich einfinben, ift bieS fa auch Zugleich bie
lefde Rerfammlung bor bem •'pebammentag in
©hur. SUS delegierte mürben gemählt: grau
©nberli, ^ßräfibentin, unb grau diener«Rüegg.

gür ben Rorftanb: grau SBullfchleger.
Seftion 3ürt«h» Unfere Rlärz=Rerfammlung

mar mieber recht gut befudjt, hatten mir bodj
einen ärztlichen Rortrag zu ermarten. ,,©e«
burten einft unb jetd" lautete baS RortragS«
pema, über melcheS unS gräulein Dr. med.
§. Rrunner, ©f)ezial«31erztin in 3üridj, in fehr
berftänblidhen SBorten referierte, der Rortrag
mar nicht nur auffchlußreid), fonbern auch in«

ist zufrieden und beglückt seine
Eltern mit seinem fröhlichen Plaudern.
Zufriedene Kinder sind gesunde Kinder,
sind Nestlé-Kinder.
Nestlé's Kindernahrung — sehr nahrhaft und
von stets gleicher Beschaffenheit — fördert die
Entwicklung des Säuglings und erleichtert
gleichzeitig die Entwöhnung.

NESTLE
KINDERMEHL >

VD»Pi
das

schweizerische
Vitamin - D - Präparat

Zur Vorbeugung und Heilung
der Rachitis

(enthält ausserdem auch Vitamin-A)

Auf den jVitamingehalt geprüft von der
staatlichen Vitaminprüfungsstelle in Basel

Hergestellt durch

Dr. A. Wander A.G.
Bern
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Sektion Schaffhausen. Wir bringen unsern
Mitgliedern zur Kenntnis, daß unsere
diesjährige Hauptversammlung Freitag den 29.
April, 2 Uhr, in der Randenburg in Schaffhausen

stattfindet. Da keine persönlichen
Einladungen mehr versandt werden, bitten wir
alle Kolleginnen, sich diesen Tag zu merken
und wenn immer möglich vollzählig- zu
erscheinen. Mit freundlichen Grüßen und auf
Wiedersehn. Der Vorstand.

Sektion Solothurn. Kantonale
Hebammenversammlung Montag den 25. April, nachmittags

14 Uhr 39 im Restaurant Olten-Ham-
mer. Herr vr. Hauri, Frauenarzt und Geburtshelfer

in Ölten, wird uns mit einem Referat
aufwarten, daher erwarten wir einen recht
zahlreichen Aufmarsch der Storchentanten.

Es -werden auch die Delegierten nach Chur
gewählt. Sonst ist noch verschiedenes zu
erörtern. Der Vorstand.

Sektion St. Gallen. Wie schade, daß unsere
letzte Versammlung nicht besser besucht war.
Es hat uns leid getan für den Referenten, der
sich sehr große Mühe gegeben hat, mit seinem
Vortrag über die Anormalen. Es tut uns aber
auch leid für- alle diejenigen, die die sehr
interessanten, aufschluß- und lehrreichen Ausführungen,

die Herr Direktor Ammann in flotter
Weise vortrug, verpaßten. Herr Direktor hat
uns Einblicke in das Wesen und Leben solcher
Kinder gegeben, aus denen wir manches lernen
durften, es gab uns aber auch Einblicke in
die Lehr- und Erziehungsarbeit, die solche Kinder

brauchen. Wie tröstlich ist es doch, zu wissen,

daß den meisten dieser Kinder geholfen
werden kann, wenn sie zur rechten Zeit in die
richtigen Hände kommen. Durch das Gehörte
sind wir nun etwas aufgeklärt worden und
dadurch ist es uns möglich, weiter zu wirken in

dem Sinne, daß wir die Eltern anormaler
Kinder aufmerksam machen auf die Hilfe, die
ihren Kindern geboten wird. Gerne werden wir
das tun. Herrn Direktor Ammann danken wir
für seinen Vortrag recht herzlich.

Unsere nächste Versammlung findet statt am
5. Mai und wir hoffen, daß die Mitglieder
sich wieder zahlreicher einfinden. Wir werden
die Delegierten wählen, die Traktanden für die
Delegiertenversammlung besprechen und uns
ein wenig allgemein aussprechen.

Also nicht vergessen am 5. Mai, um 2 Uhr,
im Restaurant Marktplatz, auf frohes Wiedersehen.

Schwester Poldi Trapp.
Sektion Thurgau. Wir bringen den

Mitgliedern zur Kenntnis, daß unsere nächste
Versammlung Montag den 25. April, nachmittags
1 Uhr, im „Teil" in Amriswil stattfindet. Es
ist uns ein ärztlicher Vortrag zugesichert.

Auch möchten wir die Mitglieder ermuntern,

sich recht zahlreich an der Delegierten-
und Generalversammlung in Chur zu
beteiligen. Es wird an die Bahnkosten einen Beitrag

aus der Vereinskasse gewährt. Es würde
uns sehr freuen, recht viele Kolleginnen am
25. April begrüßen zu können. Schon für den

Vortrag sollte viel Interesse gezeigt werden.
Also den 25. April nicht vergessen.

Die Aktuarin: Frau Saameli.
Sektion Werdenberg-Sargans. Unsere

Versammlung vom 24. März in Mels war leider
nicht gerade gut besucht. Anwesend waren elf
Mitglieder, sowie unsere verehrte
Krankenkasse-Präsidentin, Frau Ackeret. Freundlich
informierte sie uns über unsere Verbandskrankenkasse

und wird nun Wohl jedes Mitglied
darüber im klaren sein. Wir danken Frau
Ackeret sehr für ihre unerschöpfliche Mühe
und Freundlichkeit und besten Dank für die
guten Ratschläge.

Unsere Traktanden waren bald erledigt. Das
Protokoll wurde verlesen und genehmigt. Als
Delegierte wurden Frau Lippuner und die
Unterzeichnete gewählt. Dann wurde der
Antrag für die schweizerische Hebammentagung
aufgestellt und von den Versammelten die Eingabe

gutgeheißen. Die fehlenden Kolleginnen
möchten denselben bitte in der Antragsliste
unserer Zeitung nachlesen. Ebenfalls wurde
beschlossen, die Durchberatung der Anträge den
Mitgliedern der Kommission zu überlassen,
damit wir nicht noch eine Sektionsversammlung
einberufen müssen vor der Generalversammlung.

Im weitern möchten wir alle unsere
Mitglieder bitten, die schweizerische Hebammentagung

in Chur zu besuchen. Wir hoffen gerne,
daß es allen unsern Kolleginnen möglich sein
wird, die beiden Festtage unter unsern Schweizer

Hebammen zu feiern.
Im Namen des Vorstandes:

' L. Ruesch.
Sektion Winterthur. Unsern werten Mitgliedern

zur Kenntnis, daß wir am 5. Mai,
nachmittags 2 Uhr, im Erlenhof eine Versammlung

mit ärztlichem Vortrag haben werden.
Wir hoffen, daß sich die Kolleginnen recht zahlreich

einfinden, ist dies ja auch zugleich die
letzte Versammlung vor dem Hebammentag in
Chur. Als Delegierte wurden gewählt: Frau
Enderli, Präsidentin, und Frau Diener-Rüegg.

Für den Vorstand: Frau Wullschleger.
Sektion Zürich. Unsere März-Versammlung

war wieder recht gut besucht, hatten wir doch
einen ärztlichen Vortrag zu erwarten.
„Geburten einst und jetzt" lautete das Vortrags-
thema, über welches uns Fräulein Dr. meck.

H. Brunner, Spezial-Aerztin in Zürich, in sehr
verständlichen Worten referierte. Der Vortrâg
war nicht nur aufschlußreich, sondern auch in-

>5t -ultieclsn unci ksglückt seine
bltstn mit seinem ftöiiliclisn plciuclstn.
?us>-isclsns Kinclse sincl gssuncls Kinclse,
sincl k4sstIs-XincIsf.
I4sstls's Xincleenoheung — sehe ncàlioll unci
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tereffant buret) bie ©rfäuterungen ber neujett«
Itdjett ©eburtêïjilfe. gür all ba§ ©ebotene

molten toir ber gräuletn Steferentin aud)
nodj an biefer ©telle unferen Oerbinblidjften
Sattf auêfpredjett.

Itnfere nädjfte 9Roitat§berfammIung finbet
Siertêtag ben 26. 2If>rtI a. c., fmrtft 14 Itljr,
int „Karf bem ©roffen", SRoter ©aaf, ©in=

gang Dberborfftrajje 36, jlatt. Ser güxdfert«
fcfje Suftfdjufjberbanb ift fo freunbfidj unb mill
unë §ebammen mittelft eineê Stdjtbtlber«58or«
trageê aufïlâren. Sem ©rnft ber geit aitfiaf«
fenb, ift biefeê Sterna and) für un§ befonberê
hndjtig, beêf)afb bittet ber Vorftanb, redft jafjf«
reid) p etfdjetnett. 2fud) ÜRidjtmitgfieber nn=
ferer ©ettion finb freunblict) bap eingelaben;
fie ïjaben 50 )Rap>en p bepljfen an bie lln=
ïoften.

©tnem bringenben äfppeff ber internationa=
len grauenberbcirtbe fbtgenb, begeben am 18.
SfRai bie grauenorganifgtionen mieberum ben

„Sag be§ guten SBilfenê". 2Bir bitten,
mem es ntögfid) ift, aucf) an biefer Kmtbge«
bung teifpneljmen, gilt bte§ bodj für ben grte^
ben. 2tffo SRitttoocf) ben 18. 2Rai, 20 Uljr, auf
ber 5J3eterE)offtatt, b. Ij. bor ber SjSeterêïirdfe
,gürtdj, ober fe nadj bem Süßetter in ber 5ße=

terêïirdfe. SBir möchten aucf) nod) baran er«
innern, ben 23. unb 24. SRai für bie $ete=
gierten« unb ©eneratberfammïung in ©ffur p
referbieren.

Sie Stltnarin: $rau S5rnberer.

CûHlïazwei Worte, 1-
die zu einem Begriff geworden sind §

»n

bei Hü
Rheuma 12 Tabl Fr. 1.80

Monatsschmerzen, In allen Apotheken g
^ Kopfschmerzen, Migräne, bIsVl C0J°

Offer«.

SBieber naf)t ba§ Dfterfeft, bie $eter ber
Stuferftetiung unfereê §eilanbe§, Qefus C££)ri=

ftu§. S3orf)er aber get)t bie 5ßaffion§äeit an,
b. fj. bie 2eiben§gefd)i<f)te. 2öir îennen fie bon
ber ©djule fjer, tonnen fie lefen in ber S3ibel,
ber Pfarrer pebigt fie bon ber Kanjel, .—
bie Verurteilung vtub Einrichtung -— mie er
fterbenb betet für feine Uebeltäter: „Sßater,
bergib ihnen,. benn fie miffen nicht, mad fie
tun." llnb fdjfufjenblidj : „@§ ift bollbracht!"
$etü hat Oer ausgelitten, ber ©eifteêtfefb, toer«
ben bieffeidjt bamals etliche gefagt haben.
äBurbe ©r boch p Unrecht gefreujigt, ber
immer nur SiebeS unb ©ute§ getan. Sie
Stauer ging um bei feinen Jüngern. Ein mar
biefeS toftbare, göttliche Sehen. ©r, bër gefagt
hatte: „$dj bin, ber ich unb feia merbe,
©f)tiftu§, bed tebenbigen ©otted ©olp. $dj bin
ber 3öeg, bie äöaljrfjett unb bad Seben."
fidj mar ©r ihnen entriffen. Sfber mad ift ber
SRenfd) mit feinen angöttfidjen ©ebanïen. 2Bie
bief mirb gefjanbelt in Unmiffenheit. „©0 h od)
ber Eünef über ber Gerbe ift, fo bief höhex
finb meine SÖege afd euere SBege unb meine
üßfäne aid euere üßfäne", fpridjt ber &en, un=
fer ©ott.

Stuf Karfreitag folgt Dftern. ©Ijriftus» ift
auferftanben bon ben Soten. $n ber 2tJ)ofteI«
gefdjidjte Ijeifjt ed : „2ßie ed benn unmöglich
mar, bafj ©r bom $obe feftgehaften merben
ïonnte." Surd) gïauen erhielten bie Sffjoftef
juerft bie Kunbe bon ber Sfuferfteljung. SIber

fefbft biefen StRofteln fchien folched SSorfomm«
nid unmöglich unb glaubten nicht — bid auch
fie fid) bon ber Satfache überzeugen burften,
Qefud lebt! Qn unferem Kirchengefangbuch
fteht ber SSerd:

©eefe, bein Eeifanb ift frei bon ben SSanben,
©iegreich unb herrlich bon So ten erftanben

greu bich, 0 ©eefe Sie Eöffe erbebt,
$efud, bein Eeüanb, ift ©ieger unb lebt.

5ßrof. Dr. Edü) fagte: „Sad befte StRittef,
©ott ju finben, ift, feinen SBiffen zu tun, auf
bie ©efahr hin fogar, ob ©r fei ober nicht fei, ja
fefbft in ber SReinung, bad zu probieren. Ser
©rfofg mirb nicht ausbleiben. ©S gibt menig
chriftlid) Eanbefnbe, bie auf bie Sauer fern
bom Steiche ©otted bleiben."

$m ©rïennen ihred ©rföferd unb ©etigma«
cherd bürfen fich mübe, abgefchaffte, afternbe
Vienfchen ber Stühe erfreuen, im ©tauben an
ben Sfuferftanbenen, ber im Eimmef SBohnung
bereitet hat für feine ©etreuen. ©0 fagen mir
mit bem Sßfafmiften : „Sobe ben Eeïïu, meine
©eefe, unb bergifs nid)t, mad @r bir ©uted
getan hat.

eingesandt.
äßir fönnen mitteilen, bafz am 22. SJtärj

grau Katharina ©taub=©chicfer, E^amme in
Wenzingen, Kanton 3ug, ihr ac^jigfteê Sffterd«
fahr bolfenbet hat. Siefelbe freut fid) immer
noch eiuer guten ©efunbheit unb berechtigt zur
Eoffnung, nod) meüere gefunbe gahre zu ge*
niesen, ©eit 55 fahren fteht bie Jubilarin
aid gemeinbfiche Eebamme im Sienft unb mohf
biete SfRütter merben fich ^er fluten Sßffege,
bie fie bon grau ©taub erfuhren, banfbarft
erinnern unb ihr noch biet ©uted mûnfdjen.
2öad fie in ben 55 galfren aid Eebamme ge=

feiftet, barüber müfjte fie mohf biefed zu er«

Zählen; fie mar auch überall geliebt unb ge=

f(hä|t. SRmt gratulieren mir ber geehrten gu=
bifarin herzüd)ft p ihrem 81. ©hren« unb
greubentag unb münfehen ihr meiter ben @e=

gen ©otted unb noch biefe frohe unb gefunbe
gahre. * *

Galactina 2 Die neuzeitliche Kindernahrung
MIT GEMÜSEZUSATZ (CAROTTEN)

Von der Rohkost die Carotten, das reizloseste und wirksamste aller Gemüse, die
wachstumfördernden Bestandteile keimender Pflanzen (Weizenkeimlinge), dazu
keimfreie Alpenmilch und glyzerinphosphorsauren Kalk. Das itt Galactina 2, die
neuzeitliche Kindernahrung, die den Uebergang von der Muttermilch- und
Haferschleimperiode zur gemischten Kost mit Gemüsezusatz bildet.

Was man uns schreibt:
Frau K. E., St. Georgen: Ich habe
mit Galactina 2 sehr gute Erfahrungen
gemacht. Nur zu oft fehlte mir die
Zeit, feine Gemüseschöppli
herzurichten, wie es für die Kleinen nötig
ist. Da war mir Galactina 2 ein rechter
Trost, denn unser Kleiner gedieh dabei

prächtig. Er hat immer ein
frisches, gesundes Aussehen.

Frau B.-R. in Appenzell: Nun
möchte ich noch über Galactina 2
meinen besten Erfolg aussprechen,
denn Galactina 2 habe ich meinem

Kinde gegeben, als ich nicht mehr
wusste, was ich tun sollte, denn er war
immer verstopft. Habe vieles probiert,
aber seit er Galactina 2 nimmt, ist
der Stuhlgang auch sehr gut, darum
werde ich Ihren Gemüseschoppen
Galactina 2 überall empfehlen.

Frau R. K.in Bern: Mein Kindchen
bekommt nun schon längere Zeit Ihre
Galactina 2 und gedeiht dabei vorzüglich.

Die Gewichtszunahme ist viel
regelmässiger geworden, weil die
Verdauung ohne Störungen arbeitet.
Ich glaube, diese neue Kindernahrung

mitGemüsezusatz wird seh r geschätzt
werden, es erspart viel Arbeit, und so
kann man jede Mahlzeit frisch
zubereiten.

Frau H. K., Unter-Stammheim :
Hauptsächlich möchte ich die neuzeitliche

Kindernahrung mit Gemüsezusatz

(Rüben) jeder Mutter aufs beste
empfehlen. Unser Bubi war immer
verstopft, da schaltete ich 1 bis 2
Schöppli Galactina mit Gemüsezusatz
ein und hatte regelmässig Stuhl. Bubi
ist jetzt 1 '/2 Jahre alt und ist gesund
und munter.

Verlangen Sie uns Muster
GALACTINA BELP

Galactina
Gerstenschleim

«^Reüsc^m

(Jetr if
iSt'

5 Minuten K°cn

Vom 4JKonat_anj. Gemtisezusatz
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teressant durch die Erläuterungen der neuzeitlichen

Geburtshilfe. Für all das Gebotene
möchten wir der Fräulein Referentin auch
noch an dieser Stelle unseren verbindlichsten
Dank aussprechen.

Unsere nächste Monatsversammlung findet
Dienstag den 26. April a.c., Punkt 14 Uhr,
im „Karl dem Großen", Roter Saal,
Eingang Oberdorfstraße 36, statt. Der Zürcheri-
sche Lustschutzverband ist so freundlich und will
uns Hebammen mittelst eines Lichtbilder-Vor-
trages aufklären. Dem Ernst der Zeit anpassend,

ist dieses Thema auch für uns besonders
wichtig, deshalb bittet der Vorstand, recht zahlreich

zu erscheinen. Auch NichtMitglieder
unserer Sektion sind freundlich dazu eingeladen;
sie haben 56 Rappen zu bezahlen an die
Unkosten.

Einem dringenden Appell der internationalen
Frauenverbände folgend, begehen am 18.

Mai die Frauenorganisationen wiederum den

„Tag des guten Willens". Wir bitten,
wem es möglich ist, auch an dieser Kundgebung

teilzunehmen, gilt dies doch für den Frieden.

Also Mittwoch den 18. Mai, 20 Uhr, auf
der Peterhofstatt, d. h. vor der Peterskirche
Zürich, oder je nach dem Wetter in der
Peterskirche. Wir möchten auch noch daran
erinnern, den 23. und 24. Mai für die
Delegierten- und Generalversammlung in Chur zu
reservieren.

Die Aktuarin: Frau Bruderer.

die ?u einem Ssgrikk geworden sind Z

i^tisume ,2 1sd> kî. I.so
IVlonstssetnnermen, In sUsn »polkeksn ^

^ Kopksobmsrmsn, IVligrëns, slseî "

Öfter».

Wieder naht das Osterfest, die Feier der
Auferstehung unseres Heilandes, Jesus Christus.

Vorher aber geht die Passionszeit an,
d. h. die Leidensgeschichte. Wir kennen sie von
der Schule her, können sie lesen in der Bibel,
der Pfarrer predigt sie von der Kanzel, —
die Verurteilung und Hinrichtung -— wie er
sterbend betet für seine Uebeltäter: „Vater,
vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie

tun." Und schlußendlich: „Es ist vollbracht!"
Jetzt hat Er ausgelitten, der Geistesheld, werden

vielleicht damals etliche gesagt haben.
Wurde Er doch zu Unrecht gekreuzigt, der
immer nur Liebes und Gutes getan. Die
Trauer ging um bei seinen Jüngern. Hin war
dieses kostbare, göttliche Leben. Er, der gesagt
hatte: „Ich bin, der ich bin und sein werde,
Christus, des lebendigen Gottes Sohn. Ich bin
der Weg, die Wahrheit und das Leben." Plötzlich

war Er ihnen entrissen. Aber was ist der
Mensch mit seinen ungöttlichen Gedanken. Wie
viel wird gehandelt in Unwissenheit. „So hoch
der Himmel über der Erde ist, so viel höher
sind meine Wege als euere Wege und meine
Pläne als euere Pläne", spricht der Herr, unser

Gott.
Auf Karfreitag folgt Ostern. Christus ist

auferstanden von den Toten. In der
Apostelgeschichte heißt es: „Wie es denn unmöglich
war, daß Er vom Tode festgehalten werden
konnte." Durch Frauen erhielten die Apostel
zuerst die Kunde von der Auferstehung. Aber
selbst diesen Aposteln schien solches Vorkommnis

unmöglich und glaubten nicht — bis auch
sie sich von der Tatsache überzeugen durften,
Jesus lebt! In unserem Kirchengesangbuch
steht der Vers:

Seele, dein Heiland ist frei von den Banden,
Siegreich und herrlich von Toten erstanden!

Freu dich, o Seele! Die Hölle erbebt,
Jesus, dein Heiland, ist Sieger und lebt.

Prof. Dr. Hilty sagte: „Das beste Mittel,
Gott zu finden, ist, seinen Willen zu tun, auf
die Gefahr hin sogar, ob Er sei oder nicht sei, ja
selbst in der Meinung, das zu probieren. Der
Erfolg wird nicht ausbleiben. Es gibt wenig
christlich Handelnde, die auf die Dauer fern
vom Reiche Gottes bleiben."

Im Erkennen ihres Erlösers und Seligmachers

dürfen sich müde, abgeschaffte, alternde
Menschen der Ruhe erfreuen, im Glauben an
den Auferstandenen, der im Himmel Wohnung
bereitet hat für seine Getreuen. So sagen wir
mit dem Psalmisten: „Lobe den Herrn, meine
Seele, und vergiß nicht, was Er dir Gutes
getan hat.

Eingesandt.
Wir können mitteilen, daß am 22. März

Frau Katharina Staub-Schicker, Hebamme in
Menzingen, Kanton Zug, ihr achzigstes Altersjahr

vollendet hat. Dieselbe freut sich immer
noch einer guten Gesundheit und berechtigt zur
Hoffnung, noch weitere gesunde Jahre zu
genießen. Seit 55 Jahren steht die Jubilarin
als gemeindliche Hebamme im Dienst und wohl
viele Mütter werden sich der guten Pflege,
die sie von Frau Staub erfuhren, dankbarst
erinnern und ihr noch viel Gutes wünschen.
Was sie in den 55 Jahren als Hebamme
geleistet, darüber wüßte sie wohl vieles zu
erzählen; sie war auch überall geliebt und
geschätzt. Nun gratulieren wir der geehrten
Jubilarin herzlichst zu ihrem 81. Ehren- und
Freudentag und wünschen ihr weiter den Segen

Gottes und noch viele frohe und gesunde
Jahre. * »

6alactina 2 Die neu?eitliclie KinäernalirunZ

Von cker lìobkost ckie Oarotten, ckas reimloseste unck wirksamste aller (Zemüse, ckie

wackstumkörckerncken Lestanckteile keimender Pflaumen (WeimenkeîmlinZe), ckamu

keimfreie ^lpenmilcb uncl Zl^merinpbospborsauren Kalk. Das i-4 (Zalactina 2, ckie

neumeitllcbe KinckernabrunZ, ckie cken DeberZanZ von cker lVluttermilcb unck Hafer
scbleimperiocke mur Zemisekten Kost mit (Zemüsemusatm bücket.

V^as man uns sckreibt:
k'ruu K. L., St. (Zeorgen: Ick ksbè
mit (Zalactina 2 sekr gute Orkskrungen
gemackt. blur ?u okt keklte mir à^eit, keine (Zemüsescköppli Ker?u-
rickten, wie es kür die Kleinen nötig
ist. Oa war mir (Zalactina 2 ein reckter
Host, ckenn unser Kleiner gediek à-
bei präcktig. ^r bat immer ein kri-
sckes, gesundes àsseken.
k^rsu k.-k. in Ztppen-ell: I4un
möebte ick nock über (Zalactina 2
meinen besten Lrkolg aussprecken,
denn (Zalactina 2 ksbe ick meinem

Kinde gegeben, als ick nickt mekr
wusste, was ick tun sollte, clenn er war
immer verstopkt. Habe vieles probiert,
aber seit er (Zalactina 2 nimmt, ist
cter Ztuklgang suck sekr gut, darum
wercie ick Ikren (Zemüsesckoppen
(Zalactina 2 überall empkeklen.

k^rau K. K.in kern: Nein Kindcken
bekommt nun sckon längere ?eit lkre
(Zalactina 2 uncl gedeikt clabei vor?üg-
lick. Oie (Zewickts?unskme ist viel
regelmässiger geworden, weil Nie
Verdauung okne Störungen arbeitet.
Ick glaube, diese neue KiniZernakrung

mitOemüse^usst? wird sekr gssckäkt
werclen, es erspart viel Arbeit, und so
kann man jede Nskl?eit krisck ?ube-
reiten.

?rsu U.K., Onter-Stammkeim:
Osuptsäcklick möckte ick die neu?eit-
licke Kirntsrnskrung mit (Zemüse?u-
sat? jKüben) jeder Nutter suks beste
empkeklen. Unser Kubi war immer
verstopkt, da scksltete ick l bis 2
Scköppli (Zalactina mittZemüseüusst?
ein uncl batte regelmässig Stukl. Kubi
ist jàt I '/s 1»kre alt und ist gesund
und munter.

Verlangen Sie uns lVìuster

Càciwà
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5 Minuten Kocn
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©s tfi uttê immer toieber eine greube, ju
bctne£)men, toenn eine Jubilarin gefeiert toer»

ïann. 55 galjre ©tordjentante ift fidjer
tne ©eltenljett. ©benfo fdjön ift e§, toemt man
bon einer getoiffen -öetiammentrabition £»ört,
tote bie§ in Wenzingen ber gall ift. Sie gubi®
totin, grau 0taub®0djtcïer, i£;re £odjter, grau
gten=©Ifener, unb bie ©nielin, grau 3Bebet=

Ritten, erfreuen fid) einer foldjen Srabition.
SB« entbieten ber gubtlarin ebenfalls bie be=
Iton SBünfdfe. 3Jiöge it)r ein fonniger Sebent
Qbenb belieben fein. g. 3-

Vermischtes.

gür Éatijotifc^c ôebamnten!
©s toerben tjiemit bie Hebammen, Staufen»

unb SBodjenpflegertnnen auf einen feinen 33tl®
bungêiurS aufmerifam gemad)t. ©r finbet in
ben Sagen born 2. bis 6. SJiai im ©arita§
^6tm Obertnaib, ©t. ©allen=0ft ftatt.
(Sont fpauptbalpfiof mit Srarn 1 nadj 9ten=
borf, bon bort ^ ©tunbe p gujj.)

gn ber ißerfon bon H. H. P. Ottmar
©djeitotler fonnte ein ganz tüchtiger Seiter

beS ÄurfeS getoonnen toerben. @r iennt bie
Tcöten ber 3"*/ bie ficf> aud) in unferem ber®

antloortungsbotten SZeruf geigen. @cf)on früher
burften üjn rnandje au§ unferem greife bei
einer foldjen ©dplungêgelegenljeit Ijören. ©ie
alte toaren xeidjlid) für bie SiuSgaben, bie ber
Sefud) erforbert, belohnt.

Sie großen ©artenanlagen mit Sannentoaib
bieten in ber greijeit angenehme ©rtjolung.

SJÎôdjten bodj biete au§ unferem Greife ficb)

für bie gute Gelegenheit intereffieren. 3Bte

nötig hat man ja aud) in unferem 33eruf bie
innere ©dptung, um ber Stufgabe getoadjfen

p fein. Ser 5ßreiS im £>eim fteCtt fid) auf
gr. 20.—. Sie Stnmetbungen finb p ridj®
ten an ba§ ©etretariat be§ grauenbunbeS
©t. ©attemSlpienjelt, ©attusftraffe 22, 0t.
©allen, Seleftfjon 24.549.

gericnaïtion für Slustanbêfdjtoeijertinber.
Sie ©tiftung 5ßro gubentute, bie in ben testen

20 gatfren inSgefamt gegen 29,000 StuS-
lanbêfdjfoeizerïinbern einen gerienaufenthalt
in ber éeimat berfdjafft hat, toirb auch im fom®
menben ©ommer toieber jirïa 1300 Einher
eintaben. 0otoeit als mögtid) fotten biefe .ftin=
ber an gretpläpn untergebracht toerben. 9tid)t

nur bebeutet biefe Strt ber Unterbringung eine
grojje ©rfparntê an finanjieïïen SJiittetn, fon®
Bern fie ift aud) ausgezeichnet geeignet, um
ben StuStanbSfchtoeijertinbern einen nadjtjaP
tigen ©inbrud bon t|rer fpeimat ju bermittetn.

Um bie ©tiftung in ber befonberS fcploie®

rigen unb zeitraubenben Strbeit ber greiplaf)®
unb ©etbfammtung zu enttaften, toirb ber neu
erftanbene SSerbanb ©djtoeizerljtlfe, Sarnmer-
ïirchftrage 40, SBafet, in ber nädjften 3eü an
bas ©chtoeijerbott gelangen unb bie SBerbung
für bie jungen ©djtoeizer im StuStanb in alte
SanbeSteite hinaustragen. 5ßro gubentute
fetbft toirb fidj beSfiatb eigener 5ßropaganba
enthatten; bie organifatorifd)e Slrbeit, bié Un»
terbringung unb S3eauffid)tigung ber Einher,
fotoie beren ©in» unb Stusreife toirb aber nach
toie bor burdj fie fetbft beforgt. 5ßro gubentute
möchte nicht untertaffen, bie Sätigfeit ber
©djibeizerljilfe alten greunben ber StuStanbS»
fchtoeijerïinber aufs angetegenttichfte ju emp®
fehlen.

gentratfetretariat 5ßro gubentute,
gerien für StuStanbSfdjtoeizertinber.

üßoftdjecf VIII 3100.

d°ss ®e der
Während T WerdendenlT^^*
Bahlen £ ^enb^.

lQternriU r'cntiqe nrf© s/e

so'*arm durch jT^liche
1ab« 'eich

*1""- lekl» öl'f-lharm-
Nemden

a9ederr D-e nilch
°ber. Müde" r> 9ebs" lel,^"
Ur,d lek Un<^ Kind - Vor-
ß; lebensstark nd und kräft'B'°malz isf 7: Kraft>9

esho'<>
so W°chnerin

5S?- SC'tfr -""" »-«Si
Auch Sie bedürfen von Zeit zu Zeit eines

natürlichen Kräftigungsmittels, das den ganzen
Organismus neu belebt, den Stoffwechsel
anregt und das Blut reinigt. Nehmen Sie jetzt

D • _ 3 Löffel täglich, wie es aus der Dose

OlOIilCIiZ' fliesst oder in Milch, Kaffee usw.

Im Frühjahr wirkt es am besten. 300i

In Dosen zu Fr. 1.80 und Fr. 3.20 überall käuflich.

zœiiGUïis.
Herren Zbinden-Fischler, Nährmittelfabrikanten,

vorm. Fischler & Co. Bern

Beiliegend übermache ich Ihnen 15 Rabattscheine Ihres

ausgezeichneten Rindernährmittels „Fiscosin" und ersuche Sie höfl.

um Zusendung einer Gratisbüchse.

Unaufgefordert stelle ich Ihrem Produkt „Fiscosin" als
Säuglings- und Kleinkindernahrung ein ausgezeichnetes Zeugnis aus

und werde nicht verfehlen, dasselbe in meinem Bekanntenkreise

aufs wärmste zu empfehlen.

Hochachtungsvoll

E. Schaub-Müller, Obere Hardegg 18, ölten.

Beilage: 15 Gutscheine.

Alleinfabrikanten der 5-Korn-Säuglingsnahrung Fiscosin

Zbinden-Fischler, vorm. Fischler & Co., Bern

NB. Verlangen Sie Gratismuster. Verkaufsdepots sind noch zu vergeben.
3013

3unge, fctplomterte J)ebctmme
mit guten geugniffen, fuetjt <Steüe in ©pital ober Ëlinit,
ebent. auch Stumpfe, ©intritt fann jebergeit erfolgen.
Anfragen unter ©hiffer 3032 an bie ©Epebition biefe§ 33latte§.

anfisiffissis^^

Berufstätige Frauen
verbrauchen in ihrer aufreibenden Arbeit mehr Nervenkraft

als sie selbst ahnen. Eine zuerst kaum
wahrnehmbare, später aber immer fortschreitende
Erschöpfung ist die Folge. Schon nach der kleinsten
Arbeit ist man müde, es will einfach nicht mehr gehen.
Da heisst es beizeiten für Kräfteaufbau sorgen,
damit die vielen Nadelstiche des täglichen Lebens
besser ertragen werden können.

ein wohlschmeckendes, seit mehr als 50 Jahren
bewährtes Stärkungsmittel, ist für diesen Zweck das
Gegebene. Schon die erste Flasche wird Sie vom
Wert von Winklers Kraft-Essenz überzeugen.

/
Flaschen zu Fr. 3.50 und Fr. 6.—.

W 94a
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Es ist uns immer wieder eine Freude, zu
vernehmen, wenn eine Jubilarin gefeiert werden

kann. 55 Jahre Storchentante ist sicher
eine Seltenheit. Ebenso schön ist es, wenn man
von einer gewissen Hebammentradition hört,
îvie dies in Menzingen der Fall ist. Die Jubilarin,

Frau Staub-Schicker, ihre Tochter, Frau
Jten-Elsener, und die Enkelin, Frau Weber-
Anten, erfreuen sich einer solchen Tradition.
Wir entbieten der Jubilarin ebenfalls die
besten Wünsche. Möge ihr ein sonniger Lebensabend

beschieden sein. F. Z.

Vermischtes.

Für katholische Hebammen!
Es werden hiemit die Hebammen, Kranken-

und Wochenpflegerinnen auf einen feinen
Bildungskurs aufmerksam gemacht. Er findet in
den Tagen vom 2. bis 6. Mai im Caritas-
heim Oberwaid, St. Gallen-Ost statt.
(Vom Hauptbahnhof mit Tram 1 nach Neudorf,

von dort ^ Stunde zu Fuß.)
In der Person von H. H. p. Othmar

Scheiwiler konnte ein ganz tüchtiger Leiter

des Kurses gewonnen werden. Er kennt die
Nöten der Zeit, die sich auch in unserem
verantwortungsvollen Beruf zeigen. Schon früher
durften ihn manche aus unserem Kreise bei
einer solchen Schulungsgelegenheit hören. Sie
alle waren reichlich für die Ausgaben, die der
Besuch erfordert, belohnt.

Die großen Gartenanlagen mit Tannenwald
bieten in der Freizeit angenehme Erholung.

Möchten doch viele aus unserem Kreise sich

für die gute Gelegenheit interessieren. Wie
nötig hat man ja auch in unserem Beruf die
innere Schulung, um der Aufgabe gewachsen

zu sein. Der Preis im Heim stellt sich auf
Fr. 20.—. Die Anmeldungen sind zu richten

an das Sekretariat des Frauenbundes
St. Gallen-Appenzell, Gallusstraße 22, St.
Gallen, Telephon 24.549.

Ferienaktion für Auslandsschweizerkinder.
Die Stiftung Pro Juventute, die in den letzten

20 Jahren insgesamt gegen 29,000
Auslandsschweizerkindern einen Ferienaufenthalt
in der Heimat verschafft hat, wird auch im
kommenden Sommer wieder zirka 1300 Kinder
einladen. Soweit als möglich sollen diese Kinder

an Freiplätzen untergebracht werden. Nicht

nur bedeutet diese Art der Unterbringung eine
große Ersparnis an finanziellen Mitteln,
sondern sie ist auch ausgezeichnet geeignet, um
den Auslandsschweizerkindern einen nachhaltigen

Eindruck von ihrer Heimat zu vermitteln.
Um die Stiftung in der besonders schwierigen

und zeitraubenden Arbeit der Freiplatz-
und Geldsammlung zu entlasten, wird der neu
erstandene Verband Schweizerhilfe, Dammer-
kirchstraße 40, Basel, in der nächsten Zeit an
das Schweizervolk gelangen und die Werbung
für die jungen Schweizer im Ausland in alle
Landesteile hinaustragen. Pro Juventute
selbst wird sich deshalb eigener Propaganda
enthalten; die organisatorische Arbeit, die
Unterbringung und Beaufsichtigung der Kinder,
sowie deren Ein- und Ausreise wird aber nach
wie vor durch sie selbst besorgt. Pro Juventute
möchte nicht unterlassen, die Tätigkeit der
Schweizerhilfe allen Freunden der
Auslandsschweizerkinder aufs angelegentlichste zu
empfehlen.

Zentralsekretariat Pro Juventute,
Ferien für Auslandsschweizerkinder.

Postcheck VIII 3100.
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T:?- à»:"!.!? "
Aucll 8ie bedürfen von ^eit ?u ^eit eines

natürlichen Kräftigungsmittels, das den Zangen
Organismus neu belebt, den Stoffwechsel an-

regt und das klut reinigt. Nehmen Zie jet^t

UZ » Z Sättel tägliod. me es sus à Lose

Messt àk in Milvll. kskkee usw.

Im ^rükjakr wirkt es am besten, zm.

In Oosen fr. I.8V und fr. Z.2V überall käuflich.

//errett 7Vâ/^oâe//ìàànà,
vorm. ck Lo.

/(moko/mä/irm/Ms/s ,,/Äoosm" «no! 5/e 7eô//.

«m àer <?rak/âoà.
skâ à //?rsm /Voà^k „fi'scoà" o/s

/mFS- o/rr/ 0/0 aus

tt/zal iveà m'o/ik àseà m màem
ao/s ivâ'rmá 50 em/i/e^à.

//oo/zoo/e/ooFsvo//

L. 5oàoH-44â//er, Löoro 78, L/à.
öe//sFe.' 7S

tìlleinkabriksnten 6er 5-Korn-8augIingsnsIirung riscvsin

Xdì»à-ki8àk, vorm. kîzvkìer S Ko., Kern

blö. Verlangen Lie (Zratismuster. Verkauksâepots sin6 nock vergeben.
201 z

Junge, diplomierte Hebamme
mit guten Zeugnissen, sucht Stelle in Spital oder Klinik,
event, auch als Aushilfe. Eintritt kann jederzeit erfolgen.
Anfragen unter Chiffer 3032 an die Expedition dieses Blattes.
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verbrauchen in ikrer aukreibenäen Arbeit mekr blerven-
krakt als sie selbst aknen. Line Zuerst kaum wakr-
nekmbare, später aber immer kortsckreitenüe Lr-
scköpkung ist clie Lolge. Sckon nsck 6er kleinsten
Arbeit ist man mü6e, es will einksck nicbt mebr geben.
Da keisst es beizeiten kür Kräktesuibsu sorgen,
6smit 6ie vielen blaüelsticke 6es täglicken Lebens
besser ertragen weräen können.

ein woklsckmeckenües, seit mekr als Süfakren be-
wskrtes Stärkungsmittel, ist kür 6iesen ^vveck 6as
Qegebene. Sckon 6ie erste LIascke wir6 Lie vom
Wert von Winklers Krskt-Lssen? überzeugen.

Llascken zu Lr. Z.50 un6 Lr. ö.—.
vv s«â
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Futterwechsel
und die damit verbundenen Schwankungen
in der Qualität von Frischmilch bedeutet
eine böse Zeit für die Kleinen-

Milkasana
die reine Hochdorfer Trockenvollmilch,

von guter und gleichmässiger
Qualität, überbrückt diese Schwierigkeiten.

Schweiz. Milchgesellschaft A. G., Hochdorf (Luz.)
2024

3007 (K 2994 B)

zur behandlung der brüste im
Wochenbett 3004

verhütet, wenn bei beginn des Stillens angewendet,
das wundwerden der brustwarzen und die brust-
entzündung. Unschädlich für das kind

Topf mit sterilem salbenstäbchen
fr. 3.50 in allen apotheken oder

durch den fabrikanten
Dr. B. Studer, apotheker, Bern

Dose Fr. 1.70
niiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiniiiiiiiiiHiiiiii

Mir geht's gut,
ich bekomme „Auras"

Die komplette, neuzeitliche Säuglingsnahrung.

„AURAS" ist überall als leichtverdaulich und! stärkend an¬
erkannt.

„AURAS" heisst Qualitätsprodukt.
„AURAS" ist von vielen Hebammen ausprobiert und aufs

Wärmste empfohlen.

Verlangen Sie bitte Muster. 3024

Fabrikant: G. AURAS, LAUSANNE

WORINGER

Eine Freude ist's...
für die Hebamme, die Entwicklung
eines Kindes, das mit Berna ernährt
wird, zu verfolgen: nicht zu fett, dafür

aufgeweckt, lebenslustig, dafür
kernige Knochen, müheloses Zahnen

Und rechtzeitiges Gehen. Berna
hörte eben von Anfang — vor 30
Jahren schon - auf die Aerzte und
Hebammen, die behaupteten, dass
die richtige Nahrung aus dem
Getreidevollkorn stammen müsse.
Muster gerne zu Diensten.
H. Nobs & Cie., Münchenbuchsee/Bern

Gesundheit
durch richtige Ernährung

Man verlange Gratisprospekt
von E. R. Hofmann, Nähr- i

mittel, Sutz. 3028 (O. F. 506 B

Vergessen Sie nicht

LANO
die bewährten Mittel zur

sorgfältigen Kinderpflege

LANO-WUNDSALBE
LANO-KINDERPUDER

Per Dose Fr. 1.50

Droguerie BerciitoBd
Engelberg 3010

Spezialrabatt für Hebammen
Verlangen Sie Gratismuster!

Gegen Einsendungjdieses
Inseratenausschnittes

erhalten Hebammen eine Gratisdose
der seit 35 Jahren bewährten

Zander's Kinderwundsalbe
Zander's Kinderwundsalbe mild

gegen Wundliegen.
Versand : Schwanenapotheke

Zander, Baden. 3011

Gummiiese

Krampfader-
Strümpfe

Aerztlich empfohlen
waschbar

' unsichtbar
fisckbar
nach Mass gemacht

Masskarten sowie die Strümpfe
sind zu beziehen bei

Frau R. Biirli
Oberentfelden
(Aargau)

3031
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un6 6is bannt vsrbunbsnsn Lokwankungsn
in bsr LZualität von l^risobmilok bsbsutst
sins böss ?sit für bis Xisinsn-

NilllSSSNS
6 s smsIßoelHiIsekee?roelt«s»vsll-
NRÏlelH, von gutsr unb gisiobmässigsr
(Qualität, überbrückt bisss Lcbwisrigksitsn.
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^«Z' ^àz/â/i^à ^z-às à
verträtet, wenn bei beginn bss Stillens angewenbet,
bss wunbwerben ber brustwar-en unb bie brust-
enkünbung. Unscbâblicti kür bss kinb î

?opk mil sterilem sslbenstàbcken
kr. Z. 50 in allen apoìkeken ober

burck clen kabrikanlen

vr. k. Stuber, spotkeker, Kern

à«sMàî«àà^
vose re. 1.70

/'<?/? Z)âo/n/??6 ,,/ìu^as"/
vie komplette, neu^eitlicbe Läuglingsnabrung.

,,F^U?îZìL" ist überall als leicktverbaulicli unblstarkenb an-
erkannt.

,,/^UIîâS" beisst tZualitatsprobukt.
ist von vielen tiebarnmen ausprobiert unb auks

V^ârmste empkoblen.

Verlangen Lie bitte Muster. zgz4

?sd?»TSnt- o.âUIî^L. S.^VS^>ß»ßc

^KkzeZG ZKî's...
kür ciis blsloomms, ciis Entwicklung
sinss Kinciss, clos mit ksrna srnäkrt
wircl, ?u verfolgen: nickt Tu fett, cio-
für aufgeweckt, lsksnslustig, clokür
kernige Knocken, mükslosss ^ok-
nsn Unci rsckt^sitigss (Zsksn. Zsrn«
körte sksn von Anfang — vor 30
Zokrsn sckon - ouf clie/kerà uncl
klsloommsn, ciis îoskouptstsn, closs
clis ricktigs IXokrunZ aus clem (?s-
trsiclsvollkorn stammen müsse.
Muster gerne ^u visnstsn.
0. dtoks à cis., ^üncksnbucksse/korn

Vesuni>I»eiî
«Iiirrl» rîekîîge Lenskrung

lVìsn verlange Orstisprospekt î

von Ll. lî. Itokmsnn, blakr-
Mittel, 8uti. ZV2S <o. r. sas o

Vergessen Sie nickt

bie bewakrten iVìittel Tur

sorgfältigen Kinberpklege

?er vose 1.SV

Uroguerïe verekIsSÄ
^ngeldei^g 30>0

Sovzialrsbstt kür üelismmeil
Verlangen 8ie Lratismuster!

OeZen ^insenclunZ^iese8
lnseratensu5scknittes

erkalten ttebammen eine Oratisbose
6er seit 35 Satiren bewakrten

àiillkl'8 klliàWààe
Xsnber's Kinberwunbsalbe milb

gegen >Vunbliegen.
Verssnb: Sek^rsnsnspotkei««

Z!s»^s«', iSsÄsn- soir

vumniîiwss

Itrsmptsltsr»
Strümpte

Sìsr^tlîck
«rrssrlkdsr

«ZeI«I»sr
nsek gemseln«

IVIsssksrtsn sowie bie Strümpts
sinb ?u bekleben bei

?esu lî. vürli
01»erei,«eliilen
l4»srgsu)
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